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dX/7 es aus alhvlPM
.

Vermögen zusammenge -

vor , daß z. B . in Deau -

können .

Ttlillionäre durch Trinkgeld .

Von Herbert Triiding .

ckt die großen Hotels und Cafes wegen Ab -

haffung
"
des Trinkgeldes . Jedenfalls dürfte bis zu deren Ver -

irklichung noch viel Wasser in die Donau fließen . Im wei¬

nen Ausland ist zum Teil die Trinkgeldablöse Gebrauch ge¬
worden . Aber die Leute können es sich doch nicht ganz abge¬

wöhnen , ab und zu ein kleines Trinkgeld zu geben .

f In Deutschland ist das Trinkgeld , weil unwürdig , schon

ingst abgeschasft worden , und zwar einheitlich . Nicht so in

’n anderen Staaten , wo das Trinkgeld noch immer als eine

aupteinnahme der Kellner und Friseure ist . In Österreich
»raten gerade jetzt die großen Hotels und CafSs wegen Ab -

I 71 ad ) dem Tlanga - Parbaf - Unglück .

Beileidstelegramm des britischen Botschafters .

r Berlin , 23 . Juni . Der Reichssportfiihrer von Tschammer -

Osten hat zu dem Unglück am Nanga Parbat von dem briti -

Hen Botschafter , Sir Neville Henderson , folgendes Tele -

Wamm erhalten :
L „ Zum furchtbaren Unglück , das die deutsche Nanga -

? arbat - Expedition betroffen und das Opfer von so vielen

Menschenleben aekostet hat , will ich Ihnen mein tiefstes Bsi -
kib zum Ausdruck bringen . Ich bitte Sie , meine Änterl -

Mhme auch an die Angehörigen der verunglückten Mit¬
glieder der Expedition weiterzuleiten .

"

Deutsche in Kalkutta sammeln .

I London , 23 . Juni . Der deutsche Generalkonsul in Dar -

jceling hat an Mr . Kydd , der die Anwerbungen sur dre

Zutsche Nanga - Parbat - Expedition übernommen hotte ein

Delegramm geschickt , in dem er bittet , den Hinterbliebenen

Jjr ebenfalls verunglückten eingeborenen Trager das ttesste

Deileid auszusprechen . Außerdem hat der deutsche General -
^ nsul eine Geldsumme für die Angehörigen der verunglück¬

en Träger überwiesen , die von Deutschen in Kalkutta ge -

Itmmelt worden ist .

J Zerrüttete Ehe und ihr Ausgang . In E i n g s m o o s
Mi Reuburg a . d . Donau ereignete sich eine Familentragödie .

Her erschlug in der Nacht zum Mittwoch der Thomas Schadt
tote Ehefrau im Bett und begab sich dann auf den Dach -

= RiEn , wo er sich erhängte . Schadt war längere Zeit in der
"4 «il - und Pflegeanstalt Günzburg untergebracht gewesen und

vor einem halben Jahre dort entlassen worden . Schadt

dnterlätzt neun unmündige Kinder im Älter von anderthalb
W vierzehn Jahren .

Bier Turiuer Studenten tödlich abgestürzt . Im Gebier
Wt Gran Paradiso kamen bei einer schwierigen
^ lerterpartie drei Studenten und eine Studentin aus Turin

Ms Leben . Forst - Milizleuten und Arbeitern gelang es , die

Mchen der Bergsteiger zu entdecken und unter großen
Wwierigkeiten ins Aoftatal zu bringen . Bei der Erklette -
•■totg einer Wand auf einem bisher noch nicht versuchten

- - itieg dürfte einer der Studenten den Halt verloren und
Nk anderen am Seil hängenden Kameraden mitgerissen
’ a &en , wobei alle vier den Tod fanden .

des Kellners die Weste reinigen wollte und dabei die Taschen

durchsuchte , geriet das Los nicht in Vergessenheit . Ganz im

Gegenteil . Die Frau erinnerte sich sehr gut , daß erst vor

wenigen Wochen die Ziehung dieser Lotterie gewesen sei . Sre

eilte in das nächstbeste Bankhaus , wo man bereitwillig Nach¬

schau hielt , ob das Los vielleicht gezogen worden >er . Nach

einiger Zeit kam ein Beamter mit hochrotem Kopf zuruck

und bat die Frau zum Herrn Direktor . Der bot ihr galant

Platz an und machte ihr schonend die Mitteilung davon , dag

sie das große Los gewonnen habe . Sollte sre vielleicht wegen

richtiger Anlage und Verwertung des Geldes in Sorge Jem ,

sie könne es ihm ruhig anvertrauen . Er würde das Vermögen

in kurzer Zeit verdoppeln . Die Frau des Kellners aber , ge¬

witzigt dur « den Bankcnkrach vergangener Jahre , sagte zwar

laut zu , das Geld bei ihm anzulegen , im stillen aber hatte ste

schon ganz andere Pläne Frauen können sich in dieser Be¬

ziehung sehr rasch umstellen .
Zu großen Reichtümern brachte es auch der Kellner John

Sunde
'
rstroem . der irgendwo bei den Goldminen in Süd¬

afrika in einer „ Bar " bediente und auch die Gelder kassierte .

Er hatte im Laufe von fünf Jahren nicht weniger als 40 000

Dollar durch Trinkgelder verdient . Das hatte er aber dem

Umstand zu verdanken , daß er von reichen M .nenbefltzern

häufig kleinere Anteilscheine für die Bagatelle von 75 Dollar

kaufte . Statt Trinkgeld bekam er eben besonders billige Wert¬

papiere , die er meist balü nach der Übernahme für das acht -

und zehnfache weiter verkaufte . — Der New Parker

Speisenträoer Charles Miller konnte seinen lachenden
Erben sage und

"
schreibe 130 000 Dollar hinterlassen , wiewohl

er nur 30 Dollar in der Woche verdient hatte . Aber zu seinen

Stammgästen zählte er einige große Finanzmänner , die ihm ,
wenn sie gut gelaunt waren , gute Börsentips gaben , die jener
immer rasch und glücklich verwertete .

Aber nicht nur Kellner zählen zu den Trinkgeldnehmern .

Häufig sind es auch die Croupiers in den internationalen Spiel «

sälen . die sich durch Trinkgelder ein Vermögen zusammenge¬

spart haben . So kam es nicht selten vor , daß z. B . in Deau¬

ville am Ende einer Spielsaison das Trinkgeld aus dem In¬

halt der „ Croupier -Sparbüchse " 15 bis 20 Millionen Franken

ausmachte , das Geld stammte natürlich von den glücklichen Ge¬

winnern . Daß die Maharadschas neben einem Turban auch
eine Spendierhose anhaben , wird nicht weiter wunder nehmen .

Hätt
' mans nicht , tät mans nicht ! So schenkte der Maharad¬

scha von Kapurthala dem Jockei , der auf seinem Pferd das

Derby von Epsom gewann , einen Scheck auf 2000 englische

Pfund . Ein anderer großer „ Wohltäter
" war der Baron

Empain , Hauptaktionär der Pariser Untergrundbahn , der in

einem Londoner Nachtlokal einer Tänzerin für zwei Runden

einen Betrag schenkte , der etwa 1000 Mark ausmachte . Für

dieses Honorar hätte er sich schon eine Primaballerina leisten

„ Die Geisterhand “
.

In der Ortschaft Wranawitz ereignete sich kürzlich
ein tragischer Vorfall , der mit dem Tod eines ÜBermütigen
endete . In einem Gasthause rühmte sich ein Stammgast , daß
er um Mitternacht , ohne Furcht zu bekommen , auf den 5rieb =

Hof gehen und einen Kranz von dem Grabe eines noch nicht

lange verstorbenen Zechgenossen holen würde . Es wurde eine

Wette um einen Liter Wein abgeschlossen , und der Stamm¬

gast , der stets das große Wort zu führen pflegte , entfernte

sich aus dem Lokal , um sich auf den Friedhof zu begeben .
Man wartete über zwei Stunden auf die Rückkehr , doch der

„ Mutige
" kam nicht . Schließlich entfernten sich alle Gäste

in der Meinung , den Mann habe unterwegs der Mut ver¬

laßen und er sei heimgegangen . Am nächsten Tage aber

fand man neben dem Grabe des toten Freundes den Mann

leblos liegen . In den Händen hielt er krampfhaft den Toten¬

kranz umschlungen und mit seinem Mantel hing er am

Grabgitter . Wie sich herausstellte , war der Mann um

Mitternacht , als er sich mit dem Kranze vom Grabe ent¬

fernen wollte , mit seinem Mantel am Erabgitter hängen
geblieben und in seiner Angst war er wohl der Meinung ge¬
wesen , der Tote sei aus dem Grab gestiegen und greife nach
ihm . Ein Herzschlag war die Folge , der dem Leben des

Mannes ein Ende bereitete .

Erstbesteigung der Probstenwand . Die in Bergsteiger¬

kreisen bekannte Probstenwand , die sich als Abschluß des

Längentals im Benediktenwandgebiet nordöstlich als wuch¬

tige Felsmauer aufbaut , konnte dieser Tage zum erstenmal
in direkter Eipfellinie bestiegen werden . Die Bergsteiger

Heinrich Meyer ( Ansbach ) und Ludwig Seemüller

( München ) können sich in sechsstündiger schwierigster Fels¬
arbeit und unter ungünstigen Verhältnissen einen Weg durch
die Wand bahnen . Bekanntlich hat die Probstenwand in

ihrer gewöhnlichen , ebenfalls sehr schwierigen Begehungs¬
route schon viele Opfer gefordert , und hat erst im vergange¬
nen Sommer einen Versuch von zwei Münchener Bergsteigern
abgewiesen , die bei der Durchkletterung zum Gipfel tödlich

abstürzten .
Der letzte weibliche Ritter des Eisernen Kreuzes gestorben .

I » Schönau bei Berchtesgaden verschied dieser Tage im
92 . Lebensjahr die Altersrentnerin Johanna N ö l d e che n , der

letzte .weibliche Ritter des Eisernen Kreuzes . Diese für eine

Frau überaus seltene Auszeichnung wurde der Verstorbenen
im Kriege 1870/71 zuteil ; im Weltkrieg waren Frauen von
der Verleihung des Eisernen Kreuzes überhaupt ausgefchlosien .

■T Wenn es auch heute fast wie ein Märchen klingt , daß sich
tzellner ein Vermögen an Trinkgeldern zusammengespart
toben , so hat es das alles wirklich einmal gegeben und ge -

tort zetzt noch nicht einmal ganz der Vergangenheit an .

Mmerhin dürfte es heute nicht mehr so einfach sein , Trtnk -

zelder - Millionär zu werden , wie ehedem .

r Vor einigen Jahren starb in Eastburn der Oberkellner

Wert Charles E r a b b vom dortigen Grand Hotel . Er

hinterließ seinen Erben bare 44 000 englische Pfund , rund eine

halbe Million Mark . Das alles hatte er sich aus Trinkgeldern

psammengefpart . Die Höhe des Trinkgeldes hängt nicht selten

M der momentanen Laune des Gebers ab . So kam einmal

■ ein elegantes Hotel in Portsmouth ein Amerikaner , ließ

tz ein Kursblatt geben , in das er sich sogleich vertiefte . Plötz -

ch stieß er einen leisen Freudenschrei aus . Nervös holte er

ch eine Zigarette aus der Tasche . Schon stand wie aus dem
toben gestampft der Kellner John neben ihm und reichte ihm
euer . Der Amerikaner schaute John an , griff in die Tasche ,
ölte einen Geldschein heraus und steckte ihn dem Kellner zu :

hier , John , hier haben Sie . Sie haben mich immer aufrnerk -

im bedient .
"

John bedankte sich vielmals und ging . Als er

| ein paar Minuten später den Schein ansah, , bemerkte er zu
intern freudigen Schreck , daß es eine Tausenddollarnote war .
iofort eilte er zu dem Amerikaner zurück und machte ihn auf
en augenscheinlichen Irrtum aufmerksam . Der aber winkte
k „ Ist . schon richtig , John , machen Sie sich auch mal einen
Weit Tag . Meine Aktien sind nämlich heute um eine halbe
iillion gestiegen .

"

t Manchmal will es der Zufall , daß sich Trinkgeld , das zu -

lst schäbig aussieht , plötzlich in eine Million verwandelt . _
Da

nn einmal ein Engländer in ein kleines New Parker Restau -

Jtet, wo er ein einfaches Diner zu sich nahm . Als , es zum
Wien kam , bemerkte der Engländer , daß seine Barschaft ge =

jbe knapp für die Zeche , nicht aber auch für ein Trinkgeld
Wchte . Er sagte dem Kellner ein paar entschuldigende
Worte und überreichte ihm als „ Ablös " ein irisches Sweep -

Wes - Los . Der Kellner — Henry Peer hieß er — war von
Kn wertlosen Fetzen Papier wenig begeistert , bedankte sich
Mm und steckte es achtlos in die Westentasche . Dort blieb

Mviele Wochen liegen Nur durch den Zufall , daß die Frau

( Weltbild/Wagenborg , M .)wählt wurde .

cs

Der Tlud ) der schlanken Linie .

witzigen Richter .

Der eifersüchtige Stier . Eine Sennerin aus Bad
R e i ch e n h a l l , die erst vor kurzem ihren neuen Dienst an¬

getreten hatte , mußte zu einer Besorgung ins Tal und ver¬

spätete sich dort etwas , sodaß sie erst in der Dämmerung
ihren Aufstieg zur Alm antrat . Des Weges noch unkundig
kam sie etwas abseits und sand ihre Almhütte nicht mehr .
Nach längerem Suchen kam sie zu einer Viehherde und fegte
sich kurz entschloßen , da es empfindlich kalt war , bei einer

Kuh zur Ruhe . Nun war aber ein bei der Herde befindlicher
Stier mit dieser Annäherung nicht einverstanden , denn er
bedrohte das Mädchen derartig , daß es auf einen Baum

flüchten mußte , während der wütende Stier nachfolgte und

nicht mehr von der Stelle zu jagen war . Frierend ver¬
brachte die Sennerin die ganze Nacht auf dem Baum und

mußte am Morgen erkennen , daß ihre Alm , die sie in der

Dunkelheit nicht finden konnte , in greifbarer Nähe stand .
Nach Vertreibung des Stiers konnte sie dann endlich vom
Baum herunter und wieder ihrer Beschäftigung nachgehen .

Blaß oder braun — was wählen Sie ?

Sieht nicht ein braungebrannter Mensch
^ g ^

viel gesünder und sportlicher aus

Also : wer sein Aussehen verbessern

will , der bräunt sich mit Sonne und

Nivea ! Aber immer genügend
und nach Bedarf wiederholt einreibenT ^ lKH

Schweres Lastkraftwagenunglück
in Trankreich .

Paris , 24 . Juni . ( Funkmeldung .) In der Nähe von

Tremblois bei Charleoille stürzte ein Lastkraftwagen um

und begrub 10 Arbeiter unter sich . Drei von ihnen wurden

auf der Stelle getötet , fünf weitere wurden in schwer¬

verletztem Zustande nach Charleoille gebracht .

Es gibt doch weise Richter . Und Richter , die — das ist

wohl auch die wahre Weisheit — gesunden Mutterwitz und
— •

die Schwächen der Menschen besitzen . Ein solcher
tet seines Ämtes in Saltiake City . Von ihm

Einsicht in die Schwächen der Menschen besitzen . Ein solcher

Richter waltet seines Amtes in Saltiake City . Von ihm
wird letzthin folgendes Anekdötchen erzählt : Er hatte über
eine junge Dame zu Gericht zu sitzen , die des Diebstahls ange -

klagt war . Das Objekt ihrer flinken Finger sollte ein Kleid

sein . Es war dies , man sah das Gewand auf dem Richtertisch

liegen , ein sehr hübsches , sehr modernes Abendkleid , vorne
bis zum Halse geschloßen und hinten ausgeschnitten , aus kost¬
barem Stoff . Eeichmack hatte das Mädchen sicher damit ent¬
wickelt . ganz gleich , ob sie nun legal oder illegal in den Besitz
des Gewandes gelangt war . Sie schwor natürlich , das Kleid

gekauft zu haben , konnte allerdings keine bündigen Beweise
dafür erbringen . Und der Verkäufer wiederum wollte

, es auf

seinen Eid nehmen , daß er der Dame kein Kleid verkauft habe .

Schwur stand gegen Schwur , der Richter saß in einer heiklen
Lage , denn einen Justizirrtum wollte er nicht begehen . Aber

die Erleuchtung kam zu rechter Zeit . Er nahm das Kleid

auf , legte es der Angeklagten in sie Arme und bat sie , das
Kleid doch mal im Nebenzimmer anzuziehen . Ob sie wollte

oder nicht , die junge Dame mußte diesem Wunsche Folge
leisten sie erschien danach wieder int Saal , und da erkannten
alle Anwesenden , daß ihr bas Kleid viel zu weit war . Es

schlotterte nur so um ihre schmalen Hüsten herum , ein junges
Mädchen , das etwas auf sich hielt , hätte also niemals diese
Größe genommen . Es hrauchte also jetzt nicht mehr vieler
Worte ,

'
die Angeklagte mußte zugeben , daß sie das Kleid ge¬

stohlen hatte . Alle aber waren begeistert über den klugen und

Geheimrat Bosch Präsident der Kaiser - Wilhelm -Gesellschast .

In der Hauptversammlung der Kaiser -Wilhelm - Gesellschast

zur Förderung der Wißenschast in Köln wurde bekanntge¬

geben daß in einstimmiger Wahl Geheimrat Bosch zum
neuen Präsidenten der Kaisei -Wilhelm - Eesellschaft ge -

ILLUMINATION DES KURGARTENSGROSSES FESTABEND des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen aus Anlaß des Kreisfestes 1937

EINE FESTUCHE SCHAU VON Turnen • Sport • Gymnastik * Tanz
Im großen Musiktempel und auf dem Kurhausweiher (bei ungeeigneferWitterung im großen

Mitwirkend : Das Stadt . Kurorchester unter Leitung von Kapellmeister Ernst Schalck D Volkstümlicher Eintrittspreis RM . - . SO

Karten In den ständigen Ververkaufsstellen für sämtliche Kurhaus -Veranstaltungen : Kurhaus -Tageskasse , Telephon 59581 , Nebenstelle 821 ; Städt . Varkehrsbüro , Thsaterkolonnade ; Wiesbadener Kur - u. Verkehrsverein ,

Wilheimstr . 54 ; Schott enteis & Co„ Ttieaterkoionnads ; Zigarren -Betzelt , neben der Hauptpost ; Zigarren -Engei , Rheinstr . 123 ; Zigarrenhaus Christmann , Luisenstr . 42 [Residenztheater ]; Nassauer Volksblatt , Bahnkoktr . 33 ;
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pfli ^ ten . Es handelt sich nicht um große , gekchloHWerke , sondern um einzelne Befestigungsgruppen an Ä
ten , dre zum Grenzschutz und zur Deckung des Aufmar !von Bedeutung sind . Sie bestehen aus schuß - und ,
ircheren , gepanzerten Blockhäusern , Artillerie und Maick ;
gewehren , sind also Stützpunkte für Beobachtung Au ?
rung ^ lugzeugunternehmungen , Luft - und Panzerwm
abwehr . Dahinter folgen die Grenzschutzbrigaden
Deckung der Mobilmachung , gebildet aus den wehrfähj
Mannschaften der Grenzgebiete , noch weiter zurück
^ eichten Brigaden , die dem Vernehmen nach bei Laukai ,Bern Zürich aufgestellt werden sollen . Von dem Ke
des Heeres werden sechs Felddivisionen in drei Armeeko
zmammengefaßt , drei als Gebirgsdivisionen selbständig i.Die vier Gebirgsbriaaden , aus den Alpenbewohnern
ganzt , schützen die Alpengrenzen im Kanton Tessin 1
St . Moritz im Jnntal , bei Brig ( Rhone ) , Chur ( Oberr

'
beü

Sicher ist , daß die geplanten Neuerungen das fie
wesentlich stärken und bessern werden . Der Eifer des Ot
zierkorps , die Bereitwilligkeit der Mannschaft , die Te
nähme des Eesamtvolkes werden in Verbindung mit de
beabsichtigten Neuaufbau gewisse bisherige Schwerfälli
ketten beseitigen und trotz der sehr kurzen Ausbildungsre
em Kampfwerkzeug schaffen , das unter Ausnutzung d
natürlichen Verteidigungsfähigkeit des Landes eine a ,
stchtsrelche Abwehr ermöglicht . Ob man nach allen dies ,
Maßnahmen zu einer späteren Entwicklung des „ Rahme »,
Heeres "

, bestehend aus ständigen Stämmen aller Truppen -
teile , schreiten wird , wie es manche Schweizer Kreise for¬
dern , bleibe der Zukunft überlassen . Alles in allem : hi,
Eidgenossenschaft schreitet in bezug auf ihre Wehrkraft vor¬
wärts und sucht den Grundsatz zu verwirklichen : „ Nur der
verdient das Dasein , der es sich im Notfälle selbst er¬
kämpfen kann .

"
F . I

Der geduldige Mond .

Ja , die Dichter habens toll getrieben !
Was hat man nicht alles schon geschrieben
von dem goldnen , bleichen , guten , stillen Akond !
Was hat man an leerem Stroh gedroschen ,
aber immer ist noch nicht erloschen
die Begeist

'
rung für den rätselhaften Mond !

Himmelsbote nennt man ihn . — Ein andrer
spricht ihn an als stillen Weltenwandrer ,
der mit . Trost die Traurigen belohnt . . .
Aber jene , die da Schlager schreiben ,
können scheinbar ihr Geschäft betreiben
lediglich nur mit dem guten , alten Mond !

„ Mondschein an der Küste von Havanna .
" —

„ Ach . wie küßt im Mondenlicht die Anna !" —
„ Sah uns gestern abend nicht der liebe Mond ? " —
„ Silbern tropft das Mondenlicht hernieder ." —
„ Mann im Monde , sing

' mir deine Lieder !" —
„ Führe mich zu meiner Liebsten , treuer Mond !"

Euter Mond , du gehst noch immer stille
hin durch diese übergroße Fülle ,
und du bist den Unsinn lange schon gewohnt .
Wenn die Dichter plötzlich von dir schwiegen ,
würdest du vermutlich Mondsucht kriegen ,
und das wär '

doch schade , guter , alter Mond ! Pi
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uuH uieyi vutaj uie « aiweiz . unan entmann ich der Siege
der Vorvater gegen Österreich , Frankreich , Burgund , man
gedachte der Schwcizergarde von den Tuilerien 1792 , und

Selbstschutz im Zeitalter der

Ausrüstung .

Zur Wehrverstärkung der Schweizerischen Eidgenossenschaft .
Die durchgreifende , für die Verhältnisse des kleinenLandes bedeutende Wehrverstärkung der Schweizhat Aufsehen erregt . In Deutschland wird die Frage mit

Eelassenhert aufgefaßt . Dies beweist die Aussprache unseres
Führers und Reichskanzlers mit dem schweizerischen Poli -
^ Er . dem früheren Bundesrat Schultheß im Frühjahr 1937 ,
MnnPrMuÄ1 !;

1 Klarte , daß Deutschland jederzeit die

c
d " Schweiz anerkennen und achten werde .

itL - Tf9a & nachstehender Betrachtungen . Gründe und
Umfang der schweizerischen Aufrüstung ins rechte Licht zusetzen

^
wobei politische Anspielungen außer Betracht bleiben .dar ° " ermnert , daß die französische Heeresleitungwahrend des Weltkrieges im Frühjahr 1917 den General

? ^ 9.an ^ Generalstabschef Fachs , nach Vern gesandt hat ,um die Frage eines Marsches durch die Schweiz zu prüfen
fei es , um Suddeutschland oder Österreich anzugreifen , sei es

£ b
. ,e Hand zu reichen . Auch die Möglichkeit , daß

'

Deutschland m die Schweiz einbrechen werde , sei geprüftworden . Die Verhandlungen endeten damit , daß Frankreichdie Schwierigkeiten eines Marsches durch die Schweiz ein¬
sah , wahrend Deutschland , vom Berner Bundesrat verstän¬
digt , eine Verletzung der Schweiz gmndsätzlich von der Hand
gewiesen habe . Dabei ist es im Weltkrieg geblieben .

Ätrle9e bat die Schweiz von Änderungen ihrer
" Vehen und sich „ st jetzt zu Neugestaltungen

entschlossen . Diese Tatsache wird mit Unrecht vielfach als
em Zeichen drohender Kriegsgefahr angesehen . Sie ist der
Ausdruck dafür , daß nur derjenige Staat auf Bestand und
Ruhe hoffen darf , der sich nicht auf Abmachungen verläßtandern aus eigener Kraft , nach bestem Können , für seine-^ “ " 9 sorgt . 2m Februar 1935 fand die Volksabstim -
mung statt , die der Wehrvorlage die Bahn erschloß . 506 845
Stimmen sprachen sich mit „ Ja "

, 429902 mit „ Nein " aus
somit keine bedeutende Mehrheit zugunsten der Verstär¬
kung , rund 54,1 0 . H . Eine Anleihe von 235 Millionen
Schweizer Franken wurde ausgenommen , die mit 97 Mil¬
lionen überzeichnet wurde , eine bedeutende Leistung , wenn
man bedenkt , daß der Eesamthaushalt nur 400 bis 500 Mil -
Uonen betragt und die derzeitige Wirtschaftslage keines -

eine günstige ist . Rund 46 Millionen entfallen auf
Befestigungen , 48 auf Luftangriffabwehr , 55 für die Luft¬
waffe , der Rest für Bewaffnung aller Heeresteile , Auf - "
sNichung und Verbesserung der Kriegsbestände , namentlich
sur schwere Artillerie Kraftwagen , Motorisierung usw .

,
-NEionen für Befestigungen werden nachaefordert , der

Anleiheuberschuß soll für sonstige Heereszwecke verwendet
werden .

, . ^ r
. Forderung einer gehobenen Milizausbilduna

die Erkenntnis , daß die Wehrmacht , zusammen mit der
geschichtlichen , bis zu sechs Jahrhunderte alten Überliefe -
!̂ n9 ^ £ ei Mittelpunkt ist , um die vier Nationalitäten
( Deutsche , Franzosen , Italiener , Rhätier ) zu einem Ganzen
zu verschmelzen , auch den pazifistischen , internationalen ,
kommunistischen llnterstromungen zu begegnen , die sich hier
und dort fühlbar , zu machen suchten . Ein vaterländischer
Zug weht durch die Schweiz . Man entsann sich der Siege
der Vorvater gegen Österreich , Frankreich , Burgund , man

deutete an , daß vor 80 Jahren 1856/57 im Neuenburger
Streit die Eidgenossenschaft Preußen die Zähne gezeigthatte . Wer in Schweizer Bürger - und Bauernhäuser ge¬kommen ist , dem sind neben den Darstellungen der obenge¬
nannten Kampfe soldatische Bilder ausgefallen : General
Dufour , der 1847 den Sonderkrieg beendete ; Herzog , der im
t/obtuar 1871 das sranzostsche Ostheer in Empfang nahm ;
7FE0 , der 1914 — 1918 das Heer der bewaffneten Neutrali¬
tät befehligte . „ Was Wille will und Sprecher spricht — das
hin wir gern und murren nicht !"

, sagte man damals in der
Schweiz . Oberst Sprecher war Generalstabschef . Die Eid -
genossenschaft hat während des Weltkrieges stets rund
50 000 Mann unter Waffen gehalten .

Nach dem Kriege glaubte man sich jeder Gefahr über -
hoben bauend auf den Völkerbund , die allgemeine Friedens¬
ehnsucht die versprochene Abrüstung . Daher blieb das

schweizerische Wehrwesen zurück und entsprach nicht mehr
der Zeit , bi ^ namentlich durch die Bemühungen des ver¬
dienstvollen Bundesrates und Leiters des Militärdeparte -
ments Minger , die Forderung einer grundlegenden Neuge¬
staltung sich durchsetzte .

Die Schweiz besitzt ein Milizheer , wie es keinem
anderen Staate eigen ist . Allgemeine Wehrpflicht
die vom 19 . bis 48 für Offiziere bis 52 . Jahre dauert , istGe ^ tz. Bis zum 32 . Jahre gehört der Mann dem Auszug
bis zum 40 . der Landwehr , bis zum 48 . dem Landsturm an .
Die Rekrutenschule dauerte bisher je nach der Waffen¬
gattung 148 bis 190 Tage und wird jetzt staffelweise erhöht
dazu treten die Wiederholungskurse mit Übungen bis zu den
höchsten Einheiten . Daneben besteht die gesetzliche Schieß -
pflrcht für alle Waffengattungen außerhalb der Dienstzeit
nn Burgerkleid unter militärischer Leitung . Stehende
Truppen gab es bisher nicht , abgesehen von 250 Berufs¬
offizieren , nämlich dem Korps - und Divisionsbefehlshabern ,dem Chef des Eeneralstabs und der Einzelwaffen , sowie
einem Jnstruktionskorps . Der Rang eines Obersten ist der
höchste , z . B . Oberst -Korps -, Oberst - Divisionskommandant
usw . Vom Oberst - Brigade -Kommandant abwärts gibt es
nur Milizoffiziere , die einen bürgerlichen Beruf haben . Für
die Mobilmachung wird von der Bundesversammlung ein
„ General " ernannt , dem große Vollmachten zustehen . Zur
Zeit der Herbstübungen entwickelt sich der Heeresstand auf
zwei kriegsstarke Divisionen mit Zubehör , rund 35 000 Mann
oder mehr . Die Bereitstellung der Truppen geht deshalb
sehr schnell , weil man alles , Mann für Mann , Gewehr
( ohne Munition ) und Ausrüstung bei sich im Hause hat .
Mit der Pferdebeschaffung steht cs entsprechend . Die jähr¬
liche Rekrutenzahl wird auf 25 000 , die Gesamtkriegsstärke
( ohne Arbeitsdienst ) aus 350 000 Mann angegeben , eine
große Leistung für ein Land von rund 4 Millionen .

Das Feldheer wird ab 1 . 1 . 1938 neun Divisionen ( statt
der bisherigen sechs ) zu 3 bis 4 Jnfanterieregimentern
baben , dazu motorisierte Jnfanteriegeschiitzkompagnien ,
Dwlsionsartillerie mit 11 bis 13 Batterien , zum Teil
neuester Art , Ausklärungs - , Pionier - , Nachrichten - Eani -
täts - und Verpflegungstruppen . Dazu treten als Sonder¬
bildungen vier Eebirgsbrigaden , drei leichte Brigaden
( Reiterei und Motortruppen ) , mehrere Grenzschutzbriqaden
rund 300 einsatzbereite Flugzeuge ( bisher 150 ) . Am
1 . 4 . 1937 sind neun neue „ Grenzschutzkompagnien "

aufge¬
stellt worden , die zur Besetzung der nunmehr geschaffenen
Eruppenbefestigungen zwischen Bodensee , Ba el , längs des
Jura bis zum Genfer See bestimmt sind , jede 200 Mann
stark , die ausgebildet sind und sich auf sechs Monate ver -
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Generalaussprache London - Tokio .

London , 24 . Juni . ( Funkmeldung .) Wie verlautet , wird

der Londoner japanische Botschafter Yoshida Verhandlungen

mit der britischen Regierung über eine Vereinigung der

englisch - japanischen Beziehungen führen . Mit einem Mei¬

nungsaustausch zwischen Eden und Yoshida sei daher in nächster

Zeit zu rechnen .

Im Zusammenhang damit wird halbamtlich mitgeteilt ,

daß die britische Regierung in den Anfang Mai stattgefundenen

Besprechungen zwischen Y o s h i d a und Sir Alexander Cado -

g a n , dem Chef der Ostabteilung des Foreign Office , eiw

Reihe von Vorschlägen vorgebracht habe . Diese Vor¬

schläge seien in Tokio günstig ausgenommen worden .

Das Hauptziel der bevorstehenden Besprechungen zwischen Eden

und Yoshida sei , Mißverständnisse zwischen England

und Japan in politischen Fragen aufzuklären . Die Be¬

sprechungen würden sich auf die Handelsbeziehungen zwischen

den beiden Ländern , auf das chinesische Problem und

den Plan eines Pazifikpaktes erstrecken .

Reuter erklärt , daß die Besprechungen im übrigen ein «

gewisse Besorgnis zerstreuen sollen , die die jüngste Entwick

lung der japanischen Politik in England hervorgerufen habe .

Reuter erwähnt in diesem Zusammenhang die Kündigung der

Flottenverträge durch Japan , sowie das zwischen Japan und

Deutschland abgeschlossene Abkommen gegen die Dritte Inter¬

nationale .
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Heidelberg . 23 . Juni . Im weiteren Verlauf seiner Rede
fc vor den Studentenschaftsführern behandelte Reichsstudenten -
l führer Dr . Scheel zunächst die Frage der Bestimmungs -
8; mensur . wozu er u . a . ausführte :

Wir haben kein Verständnis dafür , wenn heute einer

glaubt , etwa durch das Austragen einer Schlägerpartie allein

| Mut und Mannhaftigkeit beweisen zu können . Uns sind die
I zerschundenen Hände eines Landdienstkameraden in weit
r höherem Maße ein Zeichen männlicher Haltung . Damit ist
¥ nichts gegen den erzieherischen Wert der Bestimmungsmensur
I gesagt . Es ist heute noch nicht möglich , zu dieser Frage ab -

A schließend Stellung zu nehmen .
Der Redner dankte hierauf dem Stellvertreter des

k Führers , daß er durch seinen Erlaß vom 13 . Mai 1937 die

| RS .- Studentenkampfhilfe als den Altherrenbund der deutschen
Studenten zur alleinigen nationalsozialistischen Aktherren -

l Organisation erhoben hat . Ferner erklärte er , die Reichs -
I studentenführung werde das Studium von Ausländsdeutschen
t und Ausländern int Reich in jeder Weise fördern .

„ Nachdem bereits die Wehrmacht , die SA . u » d SS . für
e ihre Kameradschaften den Grundsatz der unbedingten Eenug -
F tuung mit der Wasse als verbindlich ausgestellt haben , ver -
k künde ich in dieser Stunde für alle Mitglieder des NSDStB .
f und seiner Kameradschaften den Grundsatz , daß verletzte Ehre
L nur durch Genugtuung mit der Waffe wiederhergestellt werden
L kann .

Eine andere Ehrenauffassung wird im deutschen Studenten¬
tum hinfort keine Geltung mehr besitzen . Allein die Ehren¬
gerichte des NSD .-Studentenbundes sind in Zukunft dazu be¬

rufen . über die Ehre des deutschen Studententums zu wachen .
Ich verkünde hiermit die neue lArenordnung RSD .- Studenten -
bundes . Ich verkünde zugleich die Dienststrafordnung der

deutschen Studentenschaft und des NSD .-Studentenbundes und

setze diese drei Ordnungen hiermit in Kraft
"

.

Dr . Scheel über die Aufgaben der Studentensührer .

Reichsstudentensührer Dr . Scheel führte auf der Reichs -

arbeitstaguna u . a . aus : Wir fordern , daß der Weg zur
Hochschule allen denen offen steht , die auf Grund charakterlicher
Eignung und wissenschaftlicher Befähigung dazu würdig sind .
Wir fordern , daß nicht nur der Geldbeutel des Vaters , son¬
dern allein die Leistung als Maßstab für die Zulassung zum
Hochschulstudium aufgestellt wird . Wir fordern , daß Student
sein keine Standes - , sondern eine Leistungsfrage ist . Wir
fordern , daß der Sohn des deutschen Arbeiters und des deut¬
schen Bauern genau so die Hochschule besuchen können wie der
Sohn des deutschen Vamten , Arztes oder Wirtschaftsführers .
Dabei verlangen wir , daß unsere sozialistischen Forderungen
nicht in Vergebung von Almosen verfälscht werde , sondern wir
erwarten daß diese Kameraden ohne Belastung neben den
geldlich besser Gestellten ihrem Studium nachgehen können .
Unsere Vorstudienforderung , die fähigen Kräfte aus der HI . ,
dem Arbeitsdienst , der SA . und SS . schon jetzt den Weg zur
Hockschule ebnet , zeigt bereits wertvolle Ansätze . Ferner
werden wir dafür sorgen , daß durch ein wissenschaftlich durck -
gebildetes System der Berufsberatung und Berufslenkung
der kommende studentische Nachwuchs so früh als möglich in
die Berufe eingewiesen wird , die der persönlichen Anlage des
einzelnen und den staatspolttischen Notwendigkeiten der Ge¬
samtheit entsprechen .

Wiie3 - 3iiii .
- Mhil .

Räbe Ringkircke . 3 St . , an ruh .
Mieter zu verm . Preis 52 RM .
Eef . Angebote unter B . 780 an
den Tagblatt - Verlag .

2 Zimmer Frankenttr . 23 . 3
lkc „ gut mbl . Z .
zu vermiet . An -
zus . bis 17 Ubr .

MolssMe 4
schöne Teilwobn . .
2 Zim . u . Küche ,
an rub . Mieter
sofort zu verm . ,
50 ÄM . Näher .
3 . Stock . Dame
mit Mutter aus

Adolfsallee
gegenüber bitte
nochmals melden

Heleneiistr .4,21 .,
möbl . Zim . ». v .
Karlttr . 33 , 2 L
g . mbl . Z . zu v .

Sep . möbl .
Zimmer

preisro . zu verm .
( Babnbossnäbe )

Albrechtstr . 21 . 2
2 Zimmer

m . Bad . Küche ,
Mans .. Keller .
Vdb . 3 . Nähe

Hauvtbahnbof , z .
1 . Oft . z . verm .
Monatl . 60 Mk
Ang . S . 776 TV

Sch . möbl . Zim .
sofort zu verm .
Näheres daselbst

Albrecktstr . 40
Part , links .
Möbl . Zimmer

zu verm . Babn -
hofstratze 39 .

2 - 3, - WohN .

m . Küche u . Bad
i . Eths . i . Villa
sof . für 56 .50 M .
mtl . Miete zu
verm . Ang . unt .
5 . 779 Tgbl .- V .

Zim ., 1 - 3 Betten
frei . Dotzbeimer
Stratze 31 , 1 .
Sonn . mbl . Zim .
zu vm . Eltviller
Str . 19c , 3 lks .
Anzuf . von 10 -4
od . nach 6 Ubr .

3 Zimmer S . m . Balkonz .
Ems . Str . 44 . 31 .

Adolsshöbe ,
Eotenweg 2 ,

1 . Stock , sonnige

3 - 3, - Wohn .

Mans . . Bad , W .-
Wasserautomat ,
Ztr .-Hzg . usw . z .
1 . 10 1937 . Näb .
Erdgesch , Prinz .

Möbl . Mans , zu
verm . Friedrick -
str . 8 . Mtb . 1 r .
Mbl . Zim . z . v .
Jabnstr . 16 . P .
Sch . möbl . Zim .
m . Pension z. v .
Kaiser - Friedr .-
Ring 38 , 1 . St .

Schöne
3 - Zim . - Wohn .

zum 1 . Juli od .
1 Aug . zu verm .
Näb . b . Völker ,

Rauentbaler
Stratze 22 . 1 t .

Hübsch , son . mbl .
Zim . sof . zu vm .
Frau Bast . K .-
Fr .- Ring 46 . 2 r

Sch . mbl . Maus ,
zu vm . Klaren -
thal . Str . 1 . 2 l .
Sch . möbl . 3 . zu
nm . Mauritius¬
str . 12 , 1 links .

3 Zim . u . Küche
i . Votderh . zum
1 . Juli zu verm .
N Sckatnhotst -
straße 11 . P . lks .

3 - W . - MHN.
Walramstr . 32 . 3
sofort zu verm .

Mbl . Mansarde
frei Mauritius -
stratze 12 . 2 lks .

4 Zimmer
Gut möbl . sonn .
Zimmer z . verm .
Stiftstr . 21 . 1 .Vismarckrinfl 21

2 . St . sch . sonn .
4 -Z .-Wobn . mit
Zub . z . 15 . 7 . od .
sp . zu vrn . Nab .
Äonbit Jäger ,

Vismarckting 21

Möbl . Zimmer
Mi vm . Wellritz -
stratze 30 . 2 .
Mbl . 3inu 1 u .
2 Betten , zu vm .
Wortbstr . 23 . 2 r

5 Zimmer
Möbl . 3immer

1 -2 B . . vorüber -
geb . od . dauernd
zu oerm . Schone
rub . Lage . Näb .
W .- Sonnenberg ,
Sandweg , 19 .

5 - 3im . -Wohn .
sofort od . später ,
auch geteilt , zu
vermiet Herrn -
gartenftr . 10 . 2 .

1- 2 gut möbl . Zim.
mit Kockgeleg .

zu verm . Adr .
Tgbl .- V . rw

Läden und
Geschäftsräume

Großer , neuer

Laden
m . Ladenzimmer
in bett . Lage der
Waldstr . zu vm .
Ang . u . ll . 774
an Tagbl .- Verl .

lmöbl . 3innner
evtl . Wohn - und
Scklafzim . . gut

möbl . . in Bahn -
hofsnäbe . an be¬
rufstätig . Herrn
zu vermiet . Sep .
Eingang . Näb .
unt . T . 779 an
Tagbl .- Verlag .

Möbl . Zimmer
« nd Mansarden

Adelbeidstr . 51 . 2
schön möbl . Zim .
zu vermieten . Leere Zimmer

und MansardenDotzheim . Str . 31
mbl . Ms .. 1 - 2 B . Leere Mans . m .

Herd und Gas
zu verm . Sedan -
stratze 1 . 2 lks .

Eltviller Str . 14
Part . lks . . möbl .
Zim . zu vermiet .

WMAj

Qualitätsmöbel

Wiesbaden » Wellritzstraße 12

Ehestandsdarlehen

Anzeigen

Telephon 24588 Telephon 24588

( ■»» >e/16 .

Kontrollkasse
Marke Martin ,

zu verkaufen .
Wellritzstr . 27 ,

Fisckladen .

4 Autoreifendeck.
( 4,00X18 ) gut

erb . bill . abzug .
Sckiersteiner

Straße 36 , 3 lks .

Verloren

Gefunden

zu verkaufen .
Gebr . Zinn .

Herderstratze 10 .

Ich führe eine vorbildliche

und interessante Auswahl in Rassereiner
ca . 1 Jahr alter

Tackel

Gebr .

KWedeO
m . Ventilator
zu verkaufen

Helenen -
ftr . 26 , V . P .

Feder -

Betten
Zwei neue , sehr
schöne Oberbett ,

mit 4 Kissen

• Gesang -

T u . ttiavier -

a Unterricht

G erteilt

• Elsa Ludwig ,
• Luremburg -
• stratze 7 . 2 .

Stockschirm
verloren . Abzug ,
geg . Belohnung
Fundbüro .

(6elcg* it

vpcl 4/20
offen , general¬
überholt , des .
billig vk . Näh .
Tel . 26769 .

Mod . Schlafzimmer
mod . Tochterzimmer

Couche . Schreibtisch . Büromöbel .
Küche ( mod . m . Marmorkühlschr . )
Betten . Bettzeug , Rotzh .- u . Woll¬
matratzen u . vieles mehr bill . bei

E . LUapver
Webergasse 32 , 1 , Ecke Langgasse .

Damenrad
( Luxus , verckr . )
mit Lickt , wie
neu . für 50 Mk .
bar zu verkauf .
Adr . T .- Vl . 6k

Hanomag -
„ Records -
Limousine .

Baujahr 1934 .
zu verk . Näh .
Televbon 21690
oder unt . D . 779
an Tagbl .- Verl .
F . Kleingärtn . !
Er . gub . emaill .

Badewanne
a . Wasserbehält .
für 11 Mk . verk .
Luisenftratze 5 ,

Werkstatt .

verkauft geg . bar
für 115 RM .

Ferber .
Albrechtstr . 6 . 1 .

( Rüde ) zu kaut ,
geuckt . Ang . an

Pult ,
Oranienstr 13 . i

DKW . -

MWO
in neuwertigem
Zustand , preis¬
wert abzugeben .

Glaser
u . Reimers .

Marktstr . 17 - 19 .

im Wiesbadener

Tagblatt

Ml « . MW |
Chaiselongue
ab 19 .90 Mk ..

Couche
ab . 65 Mk . .

Cbaiselongm -
Coucke

ab 50 Mk ..
Matratzen i . all .

Preislagen .
Martin Krenzer
Adelbeidstr . 53 ,

Ecke Oranienstr .

Die Preise sind erstaunlich

niedrig und es ist für viele

ein Grund ihre Möbel bei mir

zu kaufen . »

Ifl . Gaskocher
mit Schlauck u .
Brett . Sonnen »
avoarat , Ausb . -
Sckild in Holz ,
180 la . u . 80 br . ,
1 Kliickee . Darn .-

Wintermantel
zu verk nur von
3 — 6 Uhr nackm .

Schwalbacher
Straße 42 . 1 .

Altpapier M Metalle h Alteisen

Heinrich f - auer , Werderstr . 3

WeiWanl
2tür . Kleiderickr .

6 Lederstüble .
gebr . zu kaufen

gesucht . Ang . u .
H . 780 Tgbl .-V .
Kuterh .S .- Fahr -
rad zu kauf . ges .
Preisanaeb . an
Elsässer Pl . 6 . P

Schaffner ,
1— 2 Garten -

bänke
u . Gartenftüble
zu lauf , gesucht .
Ang . u . D . 780
an Tagbl . -Verl .

■ ■ ■ ■ ■
BMW ., 50 PS ,

Lim . mit Eolde -
Schiebedach . nur
einige tausend
Kilometer ge¬

laufen . fytben s .
verkaufen :
Sckäufele u . Co ..
BMW .-Vertret .,

Wiesbaden .
Mainzer Str . 88

Tel . 23885 .

Schreib -

Maschinen -

Spezial -

Reparaiur -Werkttätte

huf , Tausch, Niete

Gelegenheitskäufe

Börobedarf

Schroll & Wahl

Langgasse 8

Junges
gestreiftes

Kätzchen
entlaufen . Geg .
Belobng . abzug .
Steubenstr . 30 ,
10 Mk . Belobu .

derni . . bet mir z .
Wiedererlang .m .
abb . gek . kl . gelb .
Katers verhilft .
Das Tier soll in
der Adelbeidstr .
und Adolfsallee
berrenl . umher¬
irren . Hoffmann

Möhringstr 1 .
Televbon 21227 .

G . Damen - Rad
b . vk . Walrarn -
ftratze 13 . 2 r .

Gut erb . Kinder -
wag . vreisw . zu
vk . Metz , Fried -
rickstr . 55 . H . 1 .

u .
S . 770 Tgbl . -V .

Braves solidesM ivravrs luiiue1

M WdMil

ganz . Angeb . u .
I . 780 an T .-V .

Stellen -

Angebote

MMiihs $ erfönän
~
[

SewerblichesPersöllälf

SehW
gesucht .

Ang . m . Bild

| MSillliche tperfonen |

fSewerblchesPeismalf
Flotter

Herrenfriseur
und tüchtige

Friseuse „
such sofort Stell ,

ober Aushilfe .
Ang . u . G . 780
an Tagbl .- Verl .

Fleiß . Mädchen
sucht Stelle für
tagsüber ober

Perfekte

Näherinnen
sofort gesucht .

& Noll . Dotzheim « Straße 40 .

„ y . — nichshof
r Frrebrichstr . 43 .

L für Eeschäfts -
E haushalt sofort
L Sei . Dotzheimer” Straße 37 , Part .

13g . Mädchen
I

"
tagsüber sofort

s gesucht . Adresse
Tgbl . - V . Ge

Blllv . Mädchen
mit gut . Zeugn .
tagsüber gesucht .
Ang . u . B . 779
an Tagbl .-Verl .

Jüng ., tüchtiger

Soniiloi =

S . MMbfran
r f . Samstag abb .“ gesucht Sonnen »
■ berget Str . 33 . 1

flontoriftin
flotte Stenotppiftin , für dies .
Spebitions - unb Möbelttans -
vortgeschäft zum 1 . 10 . evtl ,
früher , gesucht . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften unter
E . 780 an den Tagbl .-Verlag .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Vriginal .Aeügniffe
beizufügen . Cinge «
reicbte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilderusw .müsse«
auf der RückseiteName
und Anschrift der Be»
Werber» tragen .

ver Verlag .

Stellen -

Gesuche
!__
Weiiliche $ erfonen ]

Zuverlässige

NusÄin

I
Zuverlässige

saubere
Stundenfrau od .

- mädcheu
" f . Trevvenhaus -
[ ; teinigung unb
M Hausarbeit ges .
A Vorst , 11 bis 1
f Adolrsallee 59,1

■ f . frauenl . Gesch .-
Hausb . i . Kreis -

- stabt a . Rb . zum
1 . 7 . ges . 2 . Mäd -

. chen votb . Ee -
s Haltsang . u . 3g .
f U . B . 775 T .- V .

„ Am Erünweg "
,

Steubenstr . 20 .

Fleißiges

Hnusmädchen
für alle Arbeit .

f Tüchtl Allein -
- mädckcn , kblb . ,
| in Villenbausb .
t z . 1 Juli ges .
| Hilfe vorh . Gute
UBeh . Fritz - Kalle -

| Str , 33 . T . 20520

Perf . Köchin

Midlichs Personen

KanMn . Personal

Perfekte
Stenotypistin

ges . Angeb . unt .
M . 766 Tgbl . - V .

fSeweidliches Personal f
Tücht . Friseuse
sofort gesuckt .

Hopper ,
Dotzbeimer
Straße 101 .

E. z . Servieren u .
: Haushalt z . 1 . 7 .

Iief

. Gut . Lohn
u . gut . Behanbl .
Näh . TV . Gd

| - Hauspersonlll

Tüchtige , eins .

- Hallspersollal |

Mädchen
24 I . alt sucht

Stellung als
Zimmer - oder
Alleinmädchen

sofort ober 1 . 7 .
1937 . Ang . unt
F , 779 Tgbl .-V .

t z . Aushilfe weg .
k Erkrankung bet
| jetzigen sof . ges .

Sanatorium

1 Zimmer

1 Zimmer
u . Küche , z . 1 . 7 .
1937 z. vm . Näh .
Erbacher Str . 1 ,
P . I . ( z. fvr . v .
13 — 14 Uhr ) .
S . I -Z . -Wohu .

( Teilw .) sof . z. v .
Frd .- M . 320 M .

Sckwalbacher
Stratze 85 . 1 ,

1 Zim . u . Küche
1 . Stock , Nord -
oiert . » 1 . Aug .
zu verm . Ang .
u . L . 776 T .- L .

3mmo6ilien

Fremden¬

heime

5g , Ehep . sucht
abgefckl . 2 -Zim .-
Wohn . Ang . u .
K , 779 an T .-V .

Pension Schmidt
bekannt gt . Ver¬
pfleg . u . Aufn .
Rbemstr . 104 . 1 .

Bess . Beamten¬
witwe

sucht schöne
2 - 3im . -Wohn „

mögt mit Heiz -
Emser Str . ober

beten Nähe .

L . k. Manf . - Z . m .
Herb z. 1 . 7 . z . v .
Emser Str . 41 , 2

Garagen . Stall . ,
Keller

Garage
Elsässer Platz 7 .
billig zu verm .
Näb . Quernet ,
2 lks . . daselbst .

Büro
1 ober 2 Räume ,
in guter Lage .
Part . ob . 1 . Et . ,
mit bireft Ein¬
gang . r . 1 . Jul ,
gesucht . Ang . u .
A . 689 an T .- V .

1 ober 2 gut

möhl. 3im.

am 1 . Juli in d .
Nähe bes Bahn¬
hofs von Dauer¬

mieter gesucht .
Sckrittl . Ang . u .
Z . 793 Tgbl .- V .

Sonnige
2l ^ — 3 - ZiM . -

Wobnung .
evtl , mit Bad .
zum L 8 . . spät .

1 . 9 ., gesucht .
Ang . u . S . 779
an Tagbl . -Verl .

3 - 3, - WoW .

mit Zubeböt v .
Beamtenwitwe

sofort od . später
gef . Eef . Ana .
u . W , 778 T .-W

Rubige 2 - bis
3 - 3im .- Wohn .

zum 1 . 8 . 37 ob .
später von alt .
Dame u . berufs¬
tätig . Sobn gef .,
bis 45 Mk . mtl .
Ang . u . E . 778
an Tagbl .- Verl .

Beamter
sucht 2 - bis

z - Zim .- Wobn .
Ang . mit Preis
u . E . 779 T .- V .

f3mWdilirll' P« kWf
Rentebaus

zu vk . Vornebm .
Massivbau mit
Kart . u . 5 Wobn .
hefte Lage bes
Kuroiertels . b .

Kurbaus . um
79 000 RM .

( 40 % b . Stieb .»
W .) Anzahlung
19 000 .— Angeb .
A . 659 T .-Verl .

Bauplatz
mit genebmigter

Sofa , 2 Sessel ,
2 Schränke und

sonst . Möbel
zu vk . Vlücher -
vlatz 5 . 2 rechts .

Villa
mit schön . Gatt¬
in guter Lage ,
zwisch . Bahnhof
u . Kurhaus , in
bestem Zustande .

Blendsteinbaus ,
Zentralbeizung .

Bad , Wobn . sof .
frei . 12 große
Zim .. auch für

Pensionszwecke
vorzügl . geeign ..
um 36 000 RM .
v . Besitzet direkt
zu verk . Ang . u .
A . 682 an T .-V .

13mmobü.°ftaufflefmbe]
Gut rentables

Etagenhaus
bei hoher An¬
zahl . zu kaufen
gesucht . Ang . u .
S . 776 an T .-V .

Mus
Adelbeidstratze
mit freiwerd ,
sonn . 4 -Zim .-
Wohn . , Bad .
Veranda , Zub .

erbteilungsj ) .
verkäufl . Ft .-

Wert 70 0D0
Preis 22 000
Mk . Anzahl .

10 000 Mk . , g .
Verzinsung

Zelter .
Vermittl .

Moritzstr . 24 . 1

| Prioat - » erlaufe |
Schnauzet

Rüde . Stammb .
zu verkaufen .

Hebwigsttatze 2 .
( Aukamm ) .

Wezinmer
( Nußbaum ) ,

gut erhalt , für
120 Mk . zu verk .

Sonnenberg .
Kais . - Wilhelm -

Sitatze 26 . 1 .
Salon - Eckspiegel
Arrangement m .

Facetteglas .
Salonickrank ,

Eck -Etagere
m . Schränkchen ,

2 gep . Stühle ,
Wäschemanget

oer .?. Waschkessel
mit Brause

zu verkaufen
Nerobergstr . 4 . 1

Tel . 27518 .

WOW 25. -

Erammophon m .
50 Platten 18 .- .

zu verkaufen .
Friedrichstr . 12 ,
Hinterhof lks .

Rnßbaum -
Sckreibtisch

mit Aufsatz verk .
Weidmann .

Kl . Vurgstr . 5 .

SuwenüOhiter
u . liäbr . Jung -
bennen sowie gr .
Hübnerballe zu

verkaufen .
Rubbel ,

W .-Schierstein .
Saarstraße 41 .

Teppich ,
2 % X3 , bill . zu
verk . Seeroben -
stratze 8 , 3 .

mo BEL

BAUER
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Wimbledons 3 . Tag : fftäulein fjorn ausgefdjieden

Das Spiel Cramm — Tuckey wurde von einer großen Zu -

17 .30 :

17 .30 :

18 .00 :

18 .30 :

3wei Wiesbadener werden Weltmeifterfibaftsanwärter

5 .30 :
6 .30 :

Weckruf .
Antreten
7 - Kampf

Sonntag , 27 . Sunt :

( Vormittags :)

und Beginn der Kämpfe im 12 - Kampf ,
der Turnerinnen , 4 - Kampf , Gymnastik ,

Seite 12 . Nr . 144 .

18 .45 : Hockey - Klubkampf WTHK . — DHK . ( II . Männer )
im Nerotal .

20 .00 : Fe st abend im Kurhaus mit Festbeleuchtung
und großem Konzert , sowie turnsportlichen Vor¬
führungen aller Art im Musikpavillon und Kurhaus¬
weiher . Anschließend Kameradschaftsabend
im Kurhaus .

Turnerinnen „ K l e i n f e l d ch e n “
.

7 .00 : Kreismeisterschaften in Leichtathletik „ Kleinfeld -
ch e n “

.
7 .00 : Judokämpfe in allen Gewichtsklassen . Turnhalle

R h e i n st r a ß e .
7 .30 : Fechtkämpfe i . d . Turnhalle Studienanstali
7 .30 : Schwimmwettkämpfe im Schier st einer Hafen

( SKW .- Bad ) .
8 .00 : Schießsportliche Wettkämpfe . Schießst . Fasanerie .
8 .30 : Hockey - Klubkampf WTHK . — DHK . ( I . Männer )

im N e r o t a l .
9 .00 : Tennis - Schlußrunde um die Eaumeisterschaft der

Frauen im N e r o t a l ( Sieger der Vorschlußrunde
gegen Frankfurt 1914 ) .

<£ /jifago * 2ttet/joden in Condon

abgelefynt .

Wie Mike Jacobs den englischen Meister kapern wollte .

Der Abschluß des Kampfes Schmeling — Farr in London

ist gleichbedeutend mit einer Absage der englischen Ver¬

anstalter an die amerikanischen Methoden , mit denen Mike
Jakobs , der zur Genüge bekannte Drahtzieher des
Braddock — Louis - Kampftages in Chikago , sich nunmehr auch
in das englische Boxgeschäft einschieben wollte . Wie zwischen
London und Berlin , so waren auch zwischen London und

Chikago Verhandlungen in der Schwebe , um gegebenenfalls
den Sieger der „ Chikago -Weltmeisterschast "

nach London

gegen den britischen Schwergewichtsmeister Tommy Farr zu
verpflichten . Mike Jakobs hatte seine Bereitwilligkeit ge¬
kabelt und hinzugefügt , daß Louis oder Braddock , wer auch
der Sieger sein wurde , den von ihm zu treffenden Ab¬

machungen seine Zustimmung gegeben habe .
Die „ Bedingungen

"
, die von amerikanischer Seite in

London gestellt und gefordert wurden , sahen wie folgt aus :

1 . 50 Prozent der Einnahmen des Londoner Kampf¬
tages an den Sieger des Chikago -Kampfes .

9 .00 : Tennis - Schlußrunde um die Kreismeisterschaft der

grauen, Vlumenwiese : WTHK . — TK . Blau -

9 .00 : Kanufahren im Schiersteiner Hafen .
9 .00 : Hauptprobe für die allgemeinen Freiübungen der

Turner und Turnerinnen auf „ K l e i n f e l d ch e n “
.

9 .30 — 11 .30 : Rollschuhschnellaufen . Start am Dernschen
Gelände .

10 .00 : Vereinsturnen der Turner u . Turnerinnen „ Klein¬
feld ch e n "

.
( Nachmittags :)

13 . 15 : Aufstellung des Festzuges am Dernschen 4
Gelände .

13 .30 : Abmarsch des Festzuges zum Festplatz .
14 .30 — 15 .00 : Feier stunde auf „ Kleinfeldche n “

. i

15 .00 — 15 .30 : 1 . Halbzeit im Handballspiel Wiesbaden -
Stadt — Wiesbaden - Vororte a . „ Kleinfeldchen “

15 .30 — 16 .00 : Rasenradballspiel , Entscheidungen in den
Staffeln , Kreisriege am Hochreck , Schauvorführungen
im Boxen , Faustballspiel .

16 .00 — 16 .30 : 2 . Halbzeit im Handballspiel .
16 .30 — 16 .40 : Springen an 10 Pferden ( Turner ) .
16 .40 — 16 .50 : 400 Turnerinnen tanzen .
16 .50 — 17 .10 : Jugend - Fußball ( Lehrspiel ) .
17 . 10 — 17 .30 : Vorführungen des Reichsarbeitsdienstes .
17 .30 — 18 .00 : Antreten aller Teilnehmer und Aufmarsch der

Fahnen ; allgemeine Freiübungen der Turnerinnen ,
allgemeine Freiübungen der Turner .

18 .00 : Siegerehrung und Äusklang .

schauermenge verfolgt und mit sehr viel Beifall bedacht .
Cramm spielte in alter Frische und gewann nach Ge¬

fallen in 43 Minuten . Die Zuschauer waren begeistert von
Cramms herrlichem Tennis . Auf Platz 1 erledigte unter¬

dessen der Engländer Austin den Amerikaner Sabin

ebenso schnell 6 :2 , 6 :3 , 6 :0 .

Ergebnisse ( Männereinzel ) :
Henkel — Tinkler 2 :6 , 7 :5 , 3 :6 , 6 :0 , 6 :3 , Stedman —

Sharpe 6 :4 , 6 :4 aufgegeben , Lee — France 6 :3 , 6 :2 , 6 :3 , jg
Crawford — Andrews 6 :4 , 8 :6 , 6 :1 , Mc Grath — Coombe
6 :3 , 6 :3 , 5 :7 , 6 :2 , Kukuljevic — Surface 5 :7 , 6 :3 , 2 :6 , 6 :3 ,
9 : 7 , Hecht — Lister 6 :1 , 6 :0 , 9 :7 , Rakano — Quintaville 6 :1 ,
6 :3 , 4 :6 , 6 :4 , Jones — Butler 6 :3 , 4 :6 , 6 :3 , 6 :3 , Pudge —

Hughes 6 :2 , 6 :2 , 6 :2 , Bromwich — Kirby 7 :5 , 2 :6 , 6 :4 , 6 :3 ,
Avory — Taylor 6 :3 , 4 :6 , 6 :4 , 5 :7 , 7 :5 , v . d . Eynde — Eedes
7 :5 , 6 :4 , 6 :3 , Bernhard — Mac Bhail 3 :6 , 6 :2 , 0 :6 , 6 : 1 , 6 :4 , -
Pallada — David 6 : 1, 6 :1 , 7 :5 , Shayes — Coy 6 :3 , 1 :6 , 5 :7 , j
7 :5 , 6 : 1 , Cramm — Tuckey 6 :2 , 6 :0 , 6 :4 , Puncec — Z
Schroeder 10 :8 , 6 :2 , 6 :3 , Hare — Billington 2 :6 , 6 :2 , 7 : 5 , j
6 :4 , Fannin — Sproule 7 :5 , 3 :6 , 6 :1, 6 :8 , 6 :0 , Lacroix — I
Coldham 6 :2 , 7 :5 , 6 :4 , Grant — Morton 6 :2 , 3 :6 , 6 :3 , 6 :0 , I
Mako — Fisher 6 :1 , 6 :2 , 6 :1 , Parker — Brugnon 6 :0 , 6 :3 , i
6 : 1 , Deloford — MacKinnon 6 :2 , 3 :6 , 6 :2 , 5 :7 , 6 :3 , Godsell
— Eeelhand 5 :7 , 6 :3 , 6 :4 , 6 :2 , Koho — Wilde 6 :4 , 4 :6 , 6 :2 ,
3 : 6 , 6 :3 , Austin — Sabin 6 :2 , 6 :3 , 6 :0 , Boussus — von Swol
6 :2 , 6 : 1 , 6 :2 .

Bei den Frauen siegte u . a . die vielbeachtete Süd¬
amerikanerin Lizana mit 1 :6 , 6 :1, 6 :2 über Miß Lumb .

bach ) , Otto Adam ( Wiesbaden ) . Degen : Josef
Uhlmann ( Ulm ) , Kretschmann , Lerdon , Otto Schröder , Emil

May , Miersch ( alle Berlin ) , Ernst Röthig ( Hamburg ) ,
Stefan Rosenbauer ( Frankfurt a . M .) . Säbel : Eisen¬
ecker , Casmir , Hans Jörger , Richard Wahl ( alle Frank¬
furt a . M .) , Heim ( Offenbach ) , Hans Esier ( Düsieldorf ) ,
Heinrich Moos ( Leipzig ) .

Frauen - Florett : Hedwig Haß . Trude Jacob , Lilo

Deutzer ( alle Offenbach ) , Olga Ölkers ( Berlin ) , Leni Oslob

( Leipzig ) , Rotraud v . Wachter ( München ) und Helene
Mayer .

Dr . Wehner und die

Schützen - Nationalmannschaft .

Nach den in Berlin veranstalteten Ausscheidungs¬
kämpfen hat der Deutsche Schützenverband seine zur Teilnahme
an den Weltmeisterschaften in Helsinki bestimmte Mann¬

schaft namhaft gemacht . Deutschland wird bei dem in der

Zeit vom 30 . Juli bis 9 . August in Helsinki stattfindenden
Weltmeifterschaftsschießen durch 25 Schützen vertreten sein .
Es wurden im einzelnen gemeldet : Kleinkaliber , liegend :

Steigelmann (Nürnberg ) , 2oh . Schulz , Zimmermann , Sekus ,
Fritz Mälzer ( alle Berlin ) ; Kniend : Steigelmann , Eehmann
( Grötzingen ) , Hotopf ( Hamburg ) , Sturm ( Oberndorf ) ,
Rauch ( Ravensburg ) ; stehend : Steigelmann , Olszok
( Berlin ) , Frankenhauser ( Ravensburg ) , Spörer ( Zella -

Mehlis ) ; Scheibenpistole : Wroch , Krempel ( Suhl ) , Fried¬
rich Krempel ( Hannover ) , Lang ( Meinerzhagen ) , Beltznsr
( Weimar ) , Dr . Wehner ( Wiesbaden ) ; Automatische
Pistole auf Schattenriße : Cornelius van Oyen , H . Walter

( Berlin ) . Funk , Bücherei , Dr . Jasper ( alle Zella - Mehlis ) ;
Finnisches Armeegewehr : Steigelmann , Breiter ( Obern¬

dorf ) , Eehmann , Pehl ( Berlin ) und Straatmann ( Leipzig ) .
Mannschaftsführer der Kleinkaliber - und Armeegewehr¬
schützen ist Hauptmann der Luftwaffe Sekus , die Pistolen¬
schüßen betreut Marggrasf ( Berlin ) .

Spott und Spiel .

Wiesbaden feiert fein größtes Sportfeft

Die starken nationalen und internationalen
Bindungen der Wiesbadener Leibesübungen treten
gerade in diesen Tagen wieder in Erscheinung .
Während unsere Ranglistenerste , Frl . Marieluise
Horn , als einzige deutsche Teilnehmerin an den in¬
offiziellen Tennisweltmeisterschaften gestern im
Centre - Court von Wimbledon der großen Gegen¬
spielerin , Frau Sperling , einen leider vergeblichen
Kampf lieferte , werden unsere Olympionisten Adam
und , wie bereits gemeldet , Dr . Wehner zu großen
Aufgaben nach Paris und Helsinki berufen . Die Welt¬
kurstadt hat allen Anlaß auf diese Auszeichnung
unserer Spitzenkräfte stolz zu sein .

Adam für Paris gemeldet .

Zum ersten Male in der schon langen Geschichte seines
Bestehens veranstaltet der Internationale Fechter - Verband
Weltmeisterschaften im Fechten . Die Titel¬
kämpfe werden im Rahmen der Weltausstellung in der Zeit
vom 19 . bis 30 . Juli in Paris durchgeführt . Die Be¬
teiligung ist mit 20 Nationen über Erwarten gut aus¬
gefallen . Auf der Teilnehmerliste stehen im einzelnen fol¬
gende Länder : Deutschland , Ägypten , Belgien . Bul¬
garien . Dänemark . Frankreich , Griechenland , Großbritannien .
Holland , Italien , Jugoslawien , Luxemburg , Monako , Öster¬
reich , Portugal , Rumänien , Schweden , Tschechoslowakei ,
Uruguay und USA .

Deutschland wird bei dem Meisterschaststurnier mit
einem starken Aufgebot in allen Waffen vertreten sein . Die
Hamburger Meisterschaftstage haben die Frage nach den
besten deutschen Klingen bereits geklärt , so daß voraussicht¬
lich für die Einzel - und Mannschaftskämpse in Paris unsere
Vertretung sich wie folgt zusammensetzen wird :

Männer - Florett : Julius Eisenecker , Erwin
Casmir , Fritz Becker ( alle Frankfurt a . M .) , Siegfried
Lerdon , May , E . Liebscher ( alle Berlin ) , A . Heim ( Offen «

Cramm sehr sicher , Henkel sehr sorglos .

Wimbledon erlebte am Mittwochnachmitag das seltene

Schauspiel , daß die Zuschauer ein Treffen auf dem Neben¬

platz dem auf dem Hauptplatz vorzogen . Man schien sich
von der Begegnung Henner Henkels mit dem Engländer
Tinkler sehr viel zu versprechen und das Ergebnis von
2 :6 , 7 :5 , 3 :6 , 6 :0 , 6 :3 für den Deutschen sieht auch danach
aus . Aber Henkel bevorzugte diesmal ein sehr riskan¬
tes Spiel , aus dem der Engländer viel Nutzen zog . Henkel
gab zu sorglos auf und drückte erst vom vierten Satz ab auf
das Tempo . Daß trotz des seltsam aussehenden Ergebnisses
doch ein Klassenunterschied zwischen den beiden Gegnern be¬
stand , brachten die beiden Schlußsätze klar zum Ausdruck . Mit
einem Zu - Rull - Spicl beendete Henkel schließlich das Treffen
und die riesengroße Aufregung der Zuschauer . V/3 Stunden
hatte Henkel benötigt .

Frau Sperling siegte 6 :2 , 6 :0 .

Die Ehre , auf dem Hauptplatz beginnen zu dürfen , hatte
diesmal Hilde Sperling und Marieluise Horn . Vor
nur spärlich besetzten Tribunen gab cs kein allzu aufregendes
Treffen , da Frl . Horn außer Form war und der Deutsch¬
dänin keinen nennenswerten Widerstand leisten konnte . Nach
2 :0 für Frau Sperling glich Frl . Horn aus , gewann aber
dann kein Spiel mehr . 6 :2 , 6 :0 hieß es daher für die Dänin .

Cramm schlägt Tuckey 6 :2 , 6 : 0 , 6 : 4 .

Programm zum Kreisfest
am 26 . und 27 . Juni .

Am kommenden Wochenende feiert der Kreis 2 des
© aues 13 , dem 186 Turn - und Sportvereine mit über
15 000 Mitglieder angehören , sein erstes K r e i s f e st , das
einen guten Überblick über den hohen Stand der Turn - und
Sportbewegung in unserer Gegend bieten wird .

.
Das Fest , an dem die Mitglieder sämtlicher Vereine aus

Wiesbaden , den Vororten und dem Rheingau
geschlossen teilnehmen werden , wird in einem sehr großen
Rahmen durchgeführt . Die Festleitung liegt in Händen des
Kreisfllhrers Sturmhauptführers Kötschau , unterstützt
durch den Kreissportwart Peter Schick , den Kreisdietwart
Bücher , den Kreiskassenwart Ernst Kobbe , sowie die
Kreispressewarte Heinz Lenhardt und Willi Bremser .
Die sportliche Oberleitung hat Kreissportwart Schick , dem
die Kreisfachwarte sowie der llnterkreisführer für Schießen
helfend zur Seite stehen . Den Ärztedienst versieht die Frei¬
willige Sanitätskolonne ( Kolonnenführer Hankammer ) ,
sowie der Sanitätstrupp der SA .- Standarte 80 .

Den Hauptteil des Kreisfestes bilden die sportlichen
Wettkämpfe , die auf den verschicdendsten Gebieten und
Sportplätzen zur Abwicklung gelangen und über die wir noch
im einzelnen berichten werden . Die turnerischen und leicht¬
athletischen Kämpfe werden sämtlich auf dem

Sportfeld „ Kleinfeldchen "

durchgeführt , das auch als Festplatz für die Feier am Sonn¬
tagnachmittag ausersehen ist . Außer den sportlichen Wett¬
kämpfen ist noch ein

großer Festabend im Kurhaus

am Samstagabend und ein

Festzug nach dem Sportfeld „ Kleinfeldchen “

am Sonntagnachmittag vorgesehen .

Der Zeitplan
für sämtliche Veranstaltungen ist wie folgt :

Freitag , 25 . Juni :
19 .00 : Beginn der Wettkämpfe im Boxen auf dem Boseplatz .

Samstag , 26 . Juni :
15 .00 : Flaggenhissung auf dem Fsstplatz Sportfeld „ Klein -

feldchen
"

. Anschließend Kampfrichter - und Riegen¬
führer -Besprechung für Turnen und alle leicht¬
athletischen Wettkämpfe .

16 .00 : Tennis - Wettkämpfe um die Gaumeisterschaft der
Frauen in Nerotal : Vorschlußrunde WTHK . —
Frankfurt 1880 .

16 .00 : Tennis - Wettkämpfe um die Kreismeisterschaft der
Männer . Bumenwiese : Schlußrunde WTHK .
gegen TK . Blau - Weiß .

16 .00 : Antreten und Beginn der Wettkämpfe im 9 - Kampf ,
Alt .- Kl . 3 , Jugend A und Jugend B ; 5 - Kampf , M . -
Kl . 2 ; 3 -Kampf , Jugend ; 7 - Kampf , Turnerinnen -
Jugend ; 4 - Kamps , Turnerinnen . Sportfeld „ Klein¬
feld ch e n "

.
5000 - Meter -Lauf , Entscheidung , sowie 800 - Meter -
Entscheidung . „ K l e i n f e l d ch

'
e n “

.
Hockey -Klubkampf WTHK . — DHK . ( Jugend ) im
N e r o t a l .

Fußballspiel : Städtemannschaft Wiesbaden —
Frankfurt a . d . Sportfeld „ K l e i n f e l d ch e n “

.

Kampfrichter - und Riegenführer - Besprechung der
Turner sür 12 - Kampf auf dem Sportfeld „ Klein -
f e l d ch e tt “

.

2 . Tommy Farr habe eine Verpflichtung zu zeichnen , bei :

einem Siege im September dieses Jahres in New Hork gegen »

Max Schmeling anzutreten .
3 . Von dem Überschuß des Kampftages in London •

50 Prozent an den amerikanischen Veranstalter Mike .
Jacobs .

4 . Bereitstellung von 20 Fahrkarten erster Klaffe Hin - j
fahrt und Rückfahrt Amerika — England sür den amerikani¬
schen Boxer und sein Gefolge .

In London , hat man auf diese Zumutungen die einzig
richtige Antwort gegeben und . das Ansinnen des amerikani -

Tommy Farr , Meister des britischen Empire ,

ist der Gegner Max Schmelings im Londoner Welt¬

meisterschaftskampf . Der Hund auf dem Bild ist ein Pracht¬
exemplar , hat aber nichts mit den erfolgreichen Berliner

Besprechungen zu tun gehabt . Wahrscheinlich hat ihn
Tommy „ engagiert

“
, um vor dem Ansturm zudringlicher

amerikanischer Boxmanager sicher zu sein .

( Weltbild , Archiv , Zander -K .)

schen Veranstalters abgelehnt . Europas Boxsport ist , wenn
Deutschland und England mit der Internationalen Box -

Union Zusammenarbeiten , heute erfreulicherweise stark
genug , um übersmarten amerikanischen Geschäftemachern die

Schulter zu zeigen und braucht sich keine Bedingungen dieser
Art vorschreiben zu laffen . Die Zeit der „ Dollar - Diktatur

“
,

die weder Vertrag noch Wort achtete , ist vorbei !

Qeutfälandflug 1937 .

Schwerer Kamps um die Punkte .
Am Abend des zweiten Wertungstages lagen von un¬

gefähr 20 Verbänden die Punktzahlen vor . Major Seidel¬
mann mutzte mit seinem Verband bereits die Führung an

.....
"

......
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den Verband der Deutschen Versuchsanstalt
X 3 mit 498 Punkten überlassen , während der Verband K 1
( Major Seidemann ) und V 4 ( NSFK .- Gruppe 5 Darm¬
stadt ) mit je 495 Punkten folgten . Verband W 1 der NSFK -
Sportfliegerschule Bielefeld lag mit 464 Punkten an nächster
Stege D2r z

<
11 NSFK .- Hannover mit 456 Punkten , X 6

NSFK .-Hamburg mit 444 und A 3 Luftwaffe Rechlinq mit
=- 433,2 Punkten . Das sind natürlich keine endgültigen Wahlen

der Deutschlandflug hat ja erst „ Halbzeit
"

. Das Wetter hat
sich tm ganzen Reich bedeutend gebessert .

| 2n Rangsdorf starteten am Mittwochfrüh die Privat -
f l i e g e r zum Wettbewerb mit privateigenen Maschinen .

« elf .

Süddeutschland schlägt Nord - und Mitteldeutschland .
X Bei dem am Samstag und Sonntag in Oberhof zum

Austrag gebrachten regionalen Mannschaftsspiel Süddeutsch¬
land gegen Nord - und Mitteldeutschland konnten die süd¬
deutschen Golfer , in deren Reihen — wie wir bereits be -

- richteten — auch zahlreiche Wiesbadener kämpften ,
wieder einen schönen Erfolg erzielen . Sie schlugen die ver¬
einigten nord - und mitteldeutschen Golfer ziemlich ein¬
deutig mit 51 :31 Punkten .

.. Auch bei den Spielen der Eolflehrer erwies sich die
süddeutsche Vertretung als die bessere . Sie gewann sogar mit

~ 12 :3 Punkten . In der süddeutschen Mannschaft spielte hier
auch der Wiesbadener Golflehrer Bruno Jersombeck , dessen

l Leistungen sehr zu gefallen wußten .

Spott - Hundfdiaiu
Vier deutsche Pferde für den Goldpokal qualifiziert .

r

4»

Den Modernen Fünfkampf gewann im Ge¬
samtergebnis der Klasse A Oblt . Püttmann von der Luft¬
waffe knapp vor Oblt . Crammer ( Luftwaffe ) . In der
Klasse B war Oblt . Scharte vor Lt . Kaiser siegreich .

Albert Esser ( Köln ) ging in Mailand mit dem aus
Amerika zurückgekehrten Italiener Spoldi in den Ring . Nach
1 :20 Minuten Kampfdauer mutzte sich der Rheinländer
bereits in der ersten Runde entscheidend geschlagen bekennen .

Beim Londoner Reitturnier in der Olympia -
- Halle fand am Mittwoch ein Ausscheidungsspringen für

den Goldpokal des Königs Georg V . statt . Von den acht
gestarteten deutschen Pferden sicherten sich vier die weitere

t Teilnahmeberechtigung . Oblt . Brinckmann zeigte zwei her -
. vorragende Ritte und hat mit „ Alchimist

" und „ Baron IV "

E Slfidj Mei Eisen im Feuer beim Entscheidungskampf .
^ Fridolin "

( Rittm . Kurt Haffe ) und „ Olaf
"

( Hptm . von
7 Barnekow ) machten je vier Fehler und konnten sich damit

ebenfalls für den Endkampf qualifizieren .

Sdjadj .

Reichsminister Frank in Bad Saarow .

Bruno Roth ( Frankfurt a . M .) ist erkrankt und kann
; an der „ Tour de France "

nicht teilnehmen . Für ihn
t wird der Dortmunder Schultenjohann das schwerste Stratzen -

rennen der Welt bestreiten .

I

,,2niga Jsolani "
bezog am Mittwoch im Nickel -

Eintracht - Rennen in Hamburg eine neue schwere Niederlage .
Sieger wurde „ Märchenwald " vor „ Elritzling

"
. Den Großen

Hamburger Ausgleich holte sich „ Mount Ladinia "
knapp vor

„ Lampe .

Deutschlands Gewichtheber Manger , Gietl ,
Wagner , Jansen und Liebsch gewannen in Wien den
Länderkampf gegen Österreich mit 1730 : 1697 Kilogramm .
Österreich ging im Leichtgewicht in Führung und hielt diele

r bis zum Halbschwergewicht . Unser Olympiasieger Josef
t Manger gab dann im Schwergewicht mit 420 Kilogramm° den Ausschlag für den deutschen Gesamtsieg .

Am dritten Tage des Internationalen Schachmeister¬
turniers des Großdeutschen Schachbundes in Bad Saarow
wurden zwei Runden gespielt . Am Vormittag zur dritten
Runde erschien Reichsminister Frank . Es gab wieder sehr
intereffante Kämpfe zu sehen . Kuppe , der schon am Vortage
gegen Michel überraschend gewonnen hatte siegte als Nach -
« ehender gegen Engels und liegt mit 3 Punkten in Front .
Engels erlangte gegen Bogoljubow nach überlegt geführtem
Sprel nur ein Unentschieden und Kuppe gewann gegen
Michel . Am Dienstagnachmittag gewannen Richter gegen
Cyaya , Michel gegen Weichert , Dr . Dührffen gegen Ernst .

e Henning siegt im Werbe -Turnier der RS .- Schachgemeinschaft
Das Werbe - Turniel der NS .- Schachgemeinschaft hat

; mit der 8 . Runde sein Ende erreicht . Es war in jeder
। Hinsicht ein Erfolg , hat es doch wieder eine Reihe Volks -
' genossen den Weg zu dem schönen Schachspiel finden lassen .
I ä “ ?.01 stehen die neuen Namen noch nicht auf den ersten
\ Plätzen der Siegerliste — aller Anfang ist eben , und ganz
i besonders beim Schachspiel , schwer — aber die Ausdauer
; dieser Neulinge , der Eifer , mit dem sie bei der Sache sind ,

läßt doch erkennen , daß es ihnen ernst ist ; und damit ist der
Zweck dieses mit 30 Spielern recht gut besetzten Turniers
voll und gam erreicht worden .

M Erster Sieger wurde mit 7 % Punkten der Biebricher
& y Henning , der während des ganzen Turniers eine gleich -

£ bleibende gute Leistung gezeigt hatte . Horchler , der gleich zu
Beginn einen wichtigen Zähler verschenkt hatte , mußte sich in

i„ den letzten Runden strecken , um noch den 2 . Platz zu be -"
haupten . Auf dieselbe Punktzahl wie Horchler kam über¬
raschenderweise Menn , der , wenn auch durch die Auslosung
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stark begünstigt , wesentliche Fortschritte erkennen ließ ; sein
3 . Platz ist ein schöner Erfolg . Knopp und Dommermuth
hielten sich erwartungsgemäß auf den vorderen Plätzen ,
wahrend Krautmann nur Sechster wurde . Beachtlich ist das
Abschneiden der „ Fünferreihe

"
Krissel , Hermes , Votta ,Kroener und Frank , die nach z. T . recht ansprechenden

Leistungen , sämtlich auf 5 Zähler kamen , wobei zu berück¬
sichtigen ist , daß Votta und Kroener erstmals , Kriffel
Hermes und Frank sonst in der 3 . Klasse spielen . Spieler der
2 . Klasse wie Becker I und Becker II . Schleyer und
v . Hendrikow u . a . m . konnten nur 12 . , 14 . 18 . usw . Plätze
belegen . Von den anderen Neulingen schnitten Groß mit
dem 17 . und Dik mit dem 22 . Platz verhältnismäßig gut
ab , wahrend Linnartz sich mit dem 25 . und der Jügend -
spieler Kräh , dem noch die nötige Reise fehlt , mit dem
29 . Platz begnügen mußten .

Paul - Morphy - Eedächtnis - Turnier .
Vor 100 Jahren , am 22 . Juni 1837 wurde in New

Orleans ( USA .) Paul Morphy geboren . In seinem Leben
gab er dem Schachspiel einen ungeheueren Austrieb und fand
viele neue Eröffnungen , die auch heute noch für den Schach¬
spieler wertvoll sind . Die Deutsche Schachgemeinschaft , Gau¬
gruppe Hessen - Nassau , veranstaltet aus diesem Anlaß
am 27 . Juni , von 9 — 13 Uhr in Frankfurt a . M „ im Volks¬
bildungsheim , ein Paul - Morphy - Eedächtnis - Turnier . Es
handelt sich um ein Schnellpartie - Turnier , das in
3 Stärkegruppen gespielt wird .. Die Spieler schätzen sich selbst
ein . Zu dieser Veranstaltung sind alle Schachspieler Hessen -
Nassaus herzlichst eingeladen . Meldeschluß für das Turnier
ist eine halbe Stunde vor Beginn . Zu Anfang dieses Eau -
turniers spricht der Leiter der Deutschen Schachgemeinschaft ,
Reichskultursenator und Staatspreisträger 1937 , Chef¬
dramaturg Friedrig Vethge über „ Der Weg zum Volks¬
schach

"
.

yius den Vereinen .

Post - Sportverein .

.. Das in der Sportwoche des Post - SV . stattgefundene
Königs - und Pokalschietzen hatte folgendes Er¬
gebnis : Schützenkönig für 1937 wurde Ludwig K i m p e l mit
302 Ringen . Pokalschietzen : Klasse I : 1 . Heinrich
Lorenz 155 , 2 . Ludwig Kimpel 152 , 3 . Philipp Bester 151 ,4 . Jos . Monschauer 150 Ringe . Klasse II : 1 . Jos . Hofmann
139 , 2 . Wilst Reinmann 139 , 3 . Heinrich Liez 138 , 4 . Karl
Kühm 136 Ringe . Klasse III : 1 . Heinrich Felser 143 ,
2 . Philipp Rubel 143 , 3 . Rudolf Bücher 138 , 4 . Jakob Rauch
135 Ringe . Frauen ( 10 Schutz liegend freihändig ) : 1 . Frau
Paula Kreig 97 Ringe .

Die Übungsstunden der DLRE .

für die Prüfungen zum Grund - und Leistungsschein finden
regelmäßig an jedem Freitag von 19 .45 bis 20 .45 statt und
zwar im Städt . Schwimmbad , Viktoriastraße . Der Eintritt ist
frei und kann jederzeit erfolgen . Anzahlung für den Erund -
und Leistungsschein 70 Ps . Anmeldung im Bad .

Sonnenschein auf der Kieler Förde .

Nach Sturm und Regen brachte der vierte Tag auf der
Kieler Förde am Mittwoch allerbestes Regatta - Wetter .
Eine Überraschung gab es auf der Binnenbahn diesmal bei
den Olympia - Jollen . Die große Erfolgsserie unseres
Olympia - Zweiten Werner Krogmann -Kiel wurde jäh unter¬
brochen . Der Kieler Dr . Hansohm steuerte „ Rauke " mit
13 Sekunden Vorsprung vor „ Wien Jung

"
durchs Ziel und

ist dadurch erster Anwärter auf den Preis des Reichssport¬
führers . Zwei deutsche Boote machten das Rennen der 12er -
Sharpie - Klaffe unter sich aus . Der deutsche Meister Franz
Käser segelte mit „ Racker III “

gegen „ Nichel U “ einen
schönen Sieg heraus , während das sonst so sieggewohnte
holländische Boot „ All -Weather

"
sich wieder nicht durchzu -

setzen vermochte .

Unser Bild zeigt „ Jrmi V “ /6 E . 27 ( Eigner Dr . Lubinus -
Kiel ) , den Sieger in der 6 . MR .- Klaffe .

( Atlantic , Zander - K .)

Die Atmosphäre von Mariatann .

Mehr als 10 % der Ordensangehörigen unter Straf¬
verfolgung .

Billingen , 23 . Juni . ( Vom Sonderberichterstatter des
DNB .) Auf der Suche nach den Hintergründen des
Sexualmordes im Kloster Mariatann , der weit über
die Grenzen des badischen Schwarzwaldes hinaus ungeheuere
Erregung ausgelöst hatte , muß auch der Umwelt , in der der
Mörder lebte , ein Wort gewidmet werden . Die Entsetzen
erregenden Umstände der Mordtat zwangen ja zu dem
Schluß , daß diese Umwelt und die Atmosphäre der Anstalt ,
in der der Mörder 2 % Jahre verbrachte , von schwerwiegendem
Einfluß auf den Täter gewesen sind .

Die Ermittlungen haben nun über die Feststellungen
vom 21 . Juni hinaus ergeben , daß nicht nur der Leiter der
Meersburger Niederlaffung und ein Bruder aus Mariatann ,
sondern mehr als 10 % der Angehörigen des Ordens der
Schulbrüder vom Hl . Johannes Baptist von Lasalle straf¬
rechtlich verfolgt werden bzw . bereits abgeurteilt sind . Es
kann nach diesen Feststellungen keinem Zweifel mehr unter¬
liegen , daß das Kloster Mariatann , das Mutterhaus dieses
Ordens , eine Brutstätte für die widernatürliche Unzucht von
ähnlichem Charakter ist , wie es die berüchtigten Nieder¬
lassungen der Barmherzigen Brüder in Waldbreitbach und
Montabaur sind .

Auch hier tritt hinzu , daß die widernatürliche Unzucht
sich nicht auf die Klosterinsaffen selbst beschränkte , sondern
daß Ordensangehörige , die ihnen zur Erziehung über -

gebenenZöglingein gemeinster Weise mißbraucht und
unter dem Schutze des geistlichen Gewandes die ihnen anver¬
trauten Kinder ihren widerlichen Gelüsten dienstbar machten .

Von den 200 Ordensangehörigen sind folgende sechs be¬
reits abgeurteilt worden :

Der Bruder Gervasius ( Ferdinand B r o s o w s k y ) , der
als Pförtner an der Aufbau -Realschule in Meersburg tätig
war , am 2 . September 1936 wegen Sittlichkeitsverfehlungen
an Jugendlichen ( § 175 ) in sage und schreibe 32 Fällen zu
5 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust ;

der Direktor dieser Schule in Meersburg , Dr . Johann
H u f n a g ei , am 9 . August 1936 wegen des gleichen Ver¬

gehens an vier Schülern zu einem Jahr und sechs Monaten

Gefängnis und vier Jahren Ehrverlust ;
der Bruder Daniel ( Hugo Friedrich ) , der sich an

einem 14jährigen Zögling auf der Niederlaffung dieses
Ordens Amalienstift -Juliusburg bei Oels vergangen hatte ,

vom Landgericht Oels am 7 . Juli 1936 zu einem Jahr und
sechs Monaten Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust ;

der Bruder Primus ( Ferdinand S e k y r k a ) , der einen

16jährigen Zögling in der Niederlassung mißbraucht hatte ,
ebenfalls zu einem Jahr und sechs Monaten Zuchthaus
und drei Jahren Ehrverlust ;

der Bruder Baldfred ( Otto Schrott ) , der am gleichen
Tage und vor dem gleichen Gericht zu einem Jahr Zucht¬
haus und drei Jahren Ehrverlust verurteilt wurde unb

am 14 . Mai 1937 endlich Bruder Liborius ( Christian
Müller ) , ebenfalls auf der Niederlassung in Oels , der sich
an vier Waisenkindern , die noch nicht einmal das 14 . Lebens¬
jahr erreicht hatten , vergangen hatte , zu zwei Jahren
Zuchthaus und zwei Jahren Ehrverlust .

Die abgeurteilten Unholde und ebenso 16 weitere Mit¬

glieder dieser Niederlassung , gegen die ein Verfahren ein -

Seleitet
ist , sind alle aus dem Mutterhaus aus Mariatann

ervorgegangen und es ist sicher , daß nicht nur die mönchisch¬
asketische Atmosphäre , sondern mindestens im gleichen Maße
die sittliche Verkommenheit der hier als Erzieher tätigen
Ordensangehörigen ihr gerüttelt Maß von Schuld an den

furchtbaren Vorgängen im Kloster Mariatann hatten .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes -

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Die Großwetterlage befindet sich in neuer Umgestaltung .
Der mit dem am Dienstag aufgekommenen Schönwetter ver¬
bundene Temperaturanstieg und Lustdruckfall begünstigt er¬
neut das Vordringen kühlerer Meeresluft auf das Festland ,
zumal das ostatlantische Hochdruckgebiet noch fast unver¬
ändert vorhanden ist . Die Witterung wird daher nach ein¬
leitenden gewittrigen Störungen wieder unbeständiger , wenn
auch kein durchweg unfreundliches Wetter zu erwarten ist .

Witterungsausfichten bis Freitagabend : Zeitweise

heiter , doch unbeständig , Auftreten einzelner gewittriger

Niederschläge , Tagestemperatur um 20 Grad , Winde meist

um Nord .

Wasierstand des Rheins am 24 . Juni . Biebrich :

Pegel : 2,71 gegen 2,77 m gestern ; Bingen : 2,96 gegen
2,97 m gestern ; Mainz : 2,04 gegen 2,07 m gestern ; Kaub :

3,44 gegen 3,48 m gestern ; Köln : 3,23 gegen 3,30 m gestern ;
Kehl : 3,90 m .

Deutfehes Theater * .

Donnerstag , 24 . Juni : 19 .30 — 22 .00 : In neuer Inszenierung :
„ Der Schmuck der Madonna ." Oper in 3 Akten aus
dem neapolitanischen Volksleben von Ermano Wolf -
Ferrari . Stammreihe C . ( 35 . Vorstellung .)

Freitag , 25 . Juni : , 20 .00 — 22 .15 : „ Vaterland ." Schauspiel in
5 Akten von Emil Strauß . ( NSKG .) Stammreihe F .
( 35 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater * .

Donnerstag , 24 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : „ Der 7 . Bua . "
Schwank

in 3 Akten von M . Neal und M . Ferner .

Freitag , 25 . Juni : 20 .15 — 22 .30 : „ Der Hunderter im Westen -
taschl ." Schwank in 3 Akten von M . Neal u . M . Ferner .

Kurhaus .

Donnerstag , 24 . Juni : 16 .00 : Konzert . Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer Musik¬
direktor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig . )
2100 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Freitag , 25 . Juni : 14 .30 : Eesellschastsspaziergang nach dem

Waldhaus . 16 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer Musik¬
direktor August Vogt . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
16 .30 : Tanztee . 20 .00 — 21 .00 : Konzert . Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik .

Brunnen - Kolonnade .

Freitag , 25 . Juni : 11 .00 : Frühkonzert . Städtisches Kur¬
orchester . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ( Kur¬
karten gültig .)

Der Rundfunk .

Freitag , den 25 . Juni 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .
6 .00 Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Konzert . 7 .00

Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasierstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Baderkonzert . 10 .00 Schulfunk .

10 .30 Hausfrau , hör zu ! 10 .45 Mutter spielt und turnt . mit
dem Kind . 11 .30 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .45

Deutsche Scholle . 12 .00 Konzert .

13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter . 13 .15 Konzert .
14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 .10 „ Allerlei — von Zwei
bis Drei "

. 15 .00 Dreimal Eis ! 15 .15 Die bösen
Paragraphen ! 15 .30 Volk und Wirtschaft .

16 .00 Deutsche Märsche und Tänze . 18 .00 Aus der Reael -
kunde des Sports : „ Judo .

" 18 .15 Kriminalkommissar
Zufall . 19 .00 Von Quellen , Elsen und Eirenen .

19 .45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst für die

Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .
20 .00 Zeit , Nachrichten . 20 .10 Serenade in der Sommernacht .

22 .00 Zeit , Nachrichten . 22 .15 Nachrichten , Wetter - und Sport¬
bericht . 22 .20 Worüber man in Amerika spricht . 22 .30

„ Eins ins andere "
. 24 .00 Nachtmusik .

Wiesbadener Dichtspiele .

Walhalla : „ Das Mädchen aus der Hafenschenke .
"

Thalia : „ Wenn andere schlafen .
" Ufa -Palast : „ Sonnen -

scheinchen .
"

Film -Palast : „ Alarm auf Gleis B .
“

Capitol : „ Ein Mädel vom Ballett ." Apollo : „ Ramona .
"

Urania : „ Sprung in den Abgrund .
" Union : „ Hslene .

"

Luna : „ Ein Lied klagt an .
“

Olympia : „ Der Sprung
in den Abgrund .

"
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Handel

Wirischafisieil
Landwirtschaft

und Industrie Banken und Börsen

Mel

en gab der Präsident Professor Dr .
assenden Rechenschaftsbericht über die
Wirtschaft des Rhein - Main - Gebietes

Marktberichte

Im

23. Juni 1937II 22. Juni 1937

Von den Heutigen Börsen .

Griechenland . . 100 Drachmen

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar

Kursbericht
23. 6. 37 22. 6. 37 23 . 6. 3723. 6. 37

146 .50

108 107 .
232 .25 231 .25

Berliner Börse 164 . 50165 .75

265 . Salzdetfurth

86 .85 .50

95 . 88

120125 13

30 76. 31 <-

des Wiesbadener Tagblatts

122 .50
157 .50

155 .88
161 . 75

118 .75
154 .13

157 .—
167 . 25

158 .63
131 . 37
147 . 13
380 .—

206 .-
126 .—
121 .-
129 .50
119 . 13
147 .50

126 —
113 .88
162 .50
188 .50
136 . 13

119 ^13
155 . 50

Schubert & Salzer
Schuckert & Co.
Siemens & Halske

156 . 50
170 . 13
218 .50
135 .25

95 . 88

172 .75
124 .37

91 .—

Lettland .
Litauen .
Norwegen
Oesterreich
Polen . .

Verk . - üntern .
Hapag . . . .
Nordlloyd . . •

Industrie
Akkumulatoren

Portugal . • • • .
Rumänien . . .
Schweden . . .
Schweiz • • • • <
Spanien . • . • .
Tschechoslowakei
Türkei .....
Ungarn . . . .
Uruguay . . . .

136 . 25
130 —

170 . 50
59 .63

123 —
159 . 13

Holland . . . .
Island . . . . ,
Italien • . • •
J » pan .....
Jugoslawien . .

200 .—
124 .—
109 50
169 .50
215 .75

159 .88
133 .50
148 .—
385 .—
163 . 88

. 100 Kronen

. . . 100 Fr .

. . 100 pes .
100 Kronen

. . 1 türk . L

. 100 Pengö
1 Gold .-Peso

141 . 88
151 . 13
122 . 50
136 —
154 .88
124 .50

20 —
136 .75
122 . 37
151 . 50
148 .50

127 .25
139 .75
133 .50
148 —
134 .75
137 .25
148 —
217 .—
164 .88
124 . 50
113 . 13
162 .50
189 . 50
135 75

. . 100 Gulden
100 isländ . Kr .
. . . 100 Lire
. . . . 1 Yen
, . 100 Dinar
. . . 100 Latts
» . . 100 Litas
, . 100 Kronen

. . 100 Schilling
. 100 Zloty

100 Escudo
. 100 Lei

118 .25
105 .-
211 .—

Verk . - üntern .
AG. für Verkehrsw .
A.Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag . . . . .
Nordlloyd , , .

. . 1 ägypt . L

. 1 Pap .-Peso

. . . 100 Belga
. . . . 1 Milr .
. . . 100 Leva

1 Can ad . Dollar
. . 100 Kronen
. . 100 Gulden
. 1 L Sterling
. 100 estn . Kr .
. . 100 finn . M.
. . . . 100 Fr .

Auf einer Kundgebung der Wirtschafts¬
tamm e r Hessen gab der Präsident Professor Dr .
L ü e r einen umfas

' ~ ' ' " ' ■ - • -

Entwicklung der
nach der Machtübernahme .

'

Banken
Bank f. Brauindust .
Ber iner Hdls .-Ges .
Com.- u.Priv .-Bank
Dedi -Bank . . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . .

Frankfurt a . M . , 24 . Juni . ( Drahtber . ) Tendenz :

E t w a s e r h o l t . Die Börse . zeigte ein freundliches Aus -

119 . 13
136 —
172 .—

59 . 88
122 .—
156 .25

Frankfurter Eetreidegrohmarkt .

Frankfurt a . M ., 23 . Juni . Es notierten in RM .

136 .25
155 . 50
169 .50
216 . 50
134 .—

Rhe ! n - Ma
Banken
A . D . Creditanstalt
D . Eff .- u .W .-Bank
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 23. Juni . DNB -Telegraphische Auszahlungen :

11 .10 , ( W 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 ,
( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlen -

station . Sojaschrot — , Palmkuchen — , Erdnutzkuchen — ,
Treber , getr . 14 .00 Höchstpreis ab Erzeugerstation , Trocken¬
schnitzel — , Heu , trocken , alte Ernte 5 .50 , ditto , neue Ernte
3 .80 — 4 .20 , Heu , drahtgepretzt , alte Ernte 5 .90 , Weizen - und

Roggenstroh , drahtgepretzt 3 .00 , ditto , gebündelt 2 .70 .
Tendenz : Ruhig .

( Getreide je Tonne , alles übrige je 100 Kilo ) : Weizen
( W 13 ) 211 , ( SB 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( SB 20 ) 220 , Roggen
( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .

?iuttergerste — , Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812
W 13 ) 29 .90 , ( SB 16 ) 30 .00 , ( SB 19 ) 30 .00 , ( SB 20 ) 30 .35 ,

Roggenmehl , Type ( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 ,
( R 19 ) 23 .50 plus 0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfutter¬
mehl 13 .60 . Weizenkleie ( SB 13 ) 10 .75 , ( SB 16 ) 10 .90 , ( SB 19 )
11 .10 , ( SB 20 ) 11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 . 15 ,
( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlen -

Slutzenhandelspolitik gerade für das Rhein - Main - Gebiet
bringen mutzte . Die Knappheit an Devisen , machte es er¬
forderlich , in erster Linie den Rohstoffbedarf jener Ausfuhr -
mdustrien ) u decken , deren Fabrikate einen besonders hohen
Devisenerlös bringen . Es traf sich für das Rhein - Main -
Eebiet ungünstig , datz einige besonders auf Einfuhr ange¬
wiesene Industriezweige diesen Forderungen nicht genügend
entsprechen .

Die Arbeiten im Rahmen des Vierjahresplanes .

Die Bemühungen , das Rhein - Main -Eebiet in ver¬
stärktem Matze zu den Arbeiten des Vierjahresplanes heran¬
zuziehen , erstrecken sich vor allem auf die hier vorhandenen
Rohstoffe . Wenn man sich bemühe , neue industrielle Anlagen
zu errichten , so muffe doch darauf hingewiesen werden , datz
sogar ein weitaus wichtigerer Erfolg der Arbeitsbeschaffung
darin bestehe , datz die bereits vorhandenen zahllosen Unter¬
nehmungen zur vollen Ausnutzung ihrer Kapazität kamen .
Das Problem des Facharbeitermangels sei überraschend
schnell akut geworden . Es könne nur gelöst werden , wenn

Spiegel der Wirtschaft .

An der F r a n k f u r t e r B ö r s e ist der Antrag auf amt¬
liche Notierung der Aktien der Vereinigte Deutsche Metallwerke
AG ., Frankfurt a . M . ( bisher Freiverkehr ) , gestellt worden .
— Vom 25 . d . M . ab werden in Frankfurt 700 Mill . RM .
4 )4 % : auslosbare Schatzanweisungen des Reiches von 1937
I . Folge amtlich notiert .

Die Collet und Engelhard Werkzeug¬
maschinenfabrik , AG ., Offenbach a . M ., besteht am
27 . d . M . 75 Jahre . Die Belegschaft ist von 22 Mann im
Gründungsjahr auf 850 zur Zeit gestiegen . Der Umsatz des
Unternehmens hat sich schon mehr als verdreifacht , die Äus -
fuhrentwicklung wird immer günstiger .

Die Süddeutsche Zucker , AG ., Mannheim , will
für 1936 wieder 10 % Dividende ausschütten .

Berlin , 24 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien meist
erholt , Renten ruhig . Hatte man vorbörslich mit
einem weiteren leichten Äbgleiten der Aktienkurse gerechnet ,
so brachte der Börsenbeginn in dieser Beziehung eine Über¬

raschung . Unter dem Eindruck der nach Dem Scheitern der

Viermächtebesprechungen deutscher - und italienischerseits ge¬
zogenen Konsequenz , die zum wiederholten Male eine

Klärung der Fronten gebracht hat , war man in Publikums¬
kreisen zuversichtlich gestimmt ) aus ihnen stammten auch die

Kaufaufträge , in denen man,wohl zum Teil schon vorzeitige
Anlagen aus Mitteln des Kupontermins erblicken kann . Die

Umsätze waren allerdings weiter sehr bescheiden , zumal mit
den beginnenden Schulferien die Reisezeit stärker in Er¬

scheinung tritt . Am Montanmarkt fielen Klöckner mit einer
im Zusammenhang ungünstigen Abschlutzaussichten erziel¬
ten Steigerung von 1 % % auf . Buderus erholten sich um 1 ,
Hoesch und Vereinigte Stahl um % , Mannesmann um % % .

Dagegen ermähigten sich Mansfelder gegen den letzten Kassa -

kurs infolge eines nicht sogleich untenubringenden Angebots
von 6000 RM . um VA % . Braunkohlenwerte waren nur

wenig verändert , in der Grundlinie aber ebenfalls f.reund -

sofort und für die Zukunft an eine großzügige Lehrlings¬
ausbildung herangegangen werde . Hier — in der Verufs -
erziehung — liege eine der großen Aufgaben der SBirtschafts -
organisation .

Nachdem Professor Dr . Lüer auch auf die Probleme des
Handels im Rhein - Main - Eebiet einaegangen war , wies er
darauf hin , datz der Slufstieg der Wirtschaft natürlich auch
den Banken zugute kam und sich in den Bewegungen der
Börse widerspielte . Abschließend befaßte sich Professor
Dr . Lüer mit der

Persönlichkeit des Unternehmers ,
wobei er betonte , datz das wichtigste , gerade auch in sozialer
Beziehung sei , datz der Unternehmer mit seiner ganzen Kraft
dafür sorge , seinen Betrieb zu erhalten und so zu befestigen ,
daß die Wurzeln tief genug dringen , um auch kommenden
Stürmen und kommender Dürftigkeit Widerstand leisten zu
können . Die Anforderungen an die gewerbliche Wirtschaft
seien in jeder Weise gestiegen , der Unternehmer sei heute mit
mehr Verantwortung beladen , als jemals . Der Unternehmer
mit persönlichstem Einsatz , mit Wagemut und Verantwortung
und mit allen anderen Führereigenschaften , vor allem mit J
dem harten Willen zur Erhaltung und Vermehrung seines .
Werkes , sei eine Forderung des Nationalsozialismus . Es
genüge aber nichts datz für einige große Werke oder Konzerne

"

solche Führerpersönlichkeiten gefunden werden , sondern dies
müsse der Typ des deutschen Unternehmers überhaupt werden .

lich . Von Kaliaktien fielen Kali - Ehemie mit einer unter Be¬

rücksichtigung des Dividendenabschlags erzielten Steigerung
von 134 % auf . Fest lagen Goldschmidt ptit plus 2 und Conti -
Gummi mit plus 3 % . Farben waren mit 165 % kaum ver¬
ändert (plus % % ) . Von den Elektro - und Dersorgungs -
werten sind Deutsche Atlanten mit plus VA , Lichtkraft mit

plus 1A und RWE . mit plus 1 % hervorzuheben . Gut erholt
waren Daimler mit plus 1 % %>. Im gleichen Ausmaß zogen
ferner Bemberg und Waldhof an , Muag und Eisenbahnver¬
kehr gewannen je 1 , Berliner Maschinen , Orenstein und

Aschaffenburger je A , Westdeutsche Kaufhof aus den schon

gestern erwähnten Gründen nochmals % % . Zu den schwäche¬
ren Papieren zählten Bremer Wolle mit minus 1 und Holz¬
mann mit minus % % . Am variablen Rentenmarkt er¬

mäßigten sich Reichsaltbesitz um 15 Pfg . auf 125X . Umschul -

dungsanleihe notierte unverändert 94 . Reichsschuldbuchforde¬

rungen waren kleinen Schwankungen nach beiden Seiten

unterworfen . Vlankotagesgeld stellte sich auf unverändert

2 % bis 2 % % . Pfund 12,35 , Dollar 2,498 , Franken 11,1334 .

Das Rhein - Main - Eebiet war bei der Über¬
nahme der Macht durch den Nationalsozialismus ein ver¬
schwommener geographischer Begriff . Dank der kraftvollen
Führung unseres Gauleiters ist es durch die Arbeit der
letzten drei Jahre eine politische und wirtschaftliche Tatsache
geworden . Nach einem Überblick über die Aufgabengebiete
und die Organisation der Wirtschaftskammer stellte Professor
Dr Lüer fest , daß das Wirtschaftsgebiet Hessen an den
Erfolgen der nationalsozialistischen Wirtschaftspolitik reichen
Anteil genommen hat . Was in diesen vier Jahren erreicht
wurde , lasse sich am besten durch einige Zahlen ausdrücken .

Der Rückgang der Arbeitslosigkeit .

„ „ „
Am 31 . März 1933 waren beim Landesarbeitsamt Hessen

332 531 Volksgenossen als arbeitslos gemeldet . Am 30 . April
1937 war diese Zahl auf 64 037 gesunken und gleichzeitig die
Zahl der beschäftigten Volksgenossen von etwa 585 000 auf
rund 900 000 gestiegen . In unserem Wirtschaftsgebiet seien
rm Ablauf der letzten vier Jahre folgende sich scharf von¬
einander abhebende Teile festzustellen : Im ersten Stadium
nach der Machtübernahme mußten alle Kräfte darauf ge¬
richtet werden , durch ein sofortiges und kühnes Arbeits¬
programm möglichst viele Volksgenossen in kürzester Zeit
wieder an die Arbeit zu bringen .

Durch öffentliche Arbeitsbeschaffungsmatznahmen wurden
unmittelbare Arbeitsgelegenheiten bereitgestellt und weiter -
6ut der Wirtschaft neue Kräfte zugeführt , so daß sie auch
selbst Arbeitsplätze bereitstellen konnte . Der zweite Abschnitt
begann im März 1935 mit der Einführung der allgemeinen
Dienstpflicht und der Wehrhaftmachung des deutschen Volkes ,
ofe einen Strom öffentlicher Aufträge in die verschiedenen
Gebiete und Wirtschaftszweige ergoß , während die Grenz¬
gebiete hierin noch zurückstehen mutzten .

Die Arbeitsbeschaffung wurde organisiert .
Die dritte Periode beginnt etwa im Herbst 1936 , als

nach der Wiedergewinnung der Wehrhoheit am Rhein auch
unser Grenzgebiet in den Ausbau der Wehrmacht einbezogen
wurde , und mit der Verkündung des zweiten Vierjahres¬
planes , der die deutsche Wirtschaft in den lebensnotwendigen
Dingen soweit wie möglich von der Einfuhr ausländischer
Rohstoffe unabhängig machen soll und damit auch dem Wirt¬
schaftskammergebiet Hessen neue tzroße Aufgaben stellt .
Professor Dr . Lüer wies vor allem auf die günstigen Aus¬
wirkungen der einzelnen Maßnahmen auf die Rohstoffgebiete
im Gebiet der Wirtschaftskammer Hessen hin . Zum Gelingen
dieser Maßnahmen trug wesentlich der Ausschuß für Arberts -
beschaffung , der im Sommer 1933 ins Leben gerufen wurde ,
um alle an der Arbeitsbeschaffung beteiligten Partei - ,
Staats - und kommunale Stellen mit der Wirtschaft zu
gemeinsamer Arbeit zusammenzuführen , bei . Dank des Ein¬
satzes des Gauleiters wurde auch die Durchführung eines
Siedlungsprogramms , das den Arbeiter -Wohnstättenbau in
den Vordergrund stellt , vorangetrieben . Gerade das
schwierigste Problem hierbei , die Finanzierung , wurde durch
eine Zusammenarbeit der die siedlungswilligen Arbeiter
betreuenden Firmen , der Bürgschaft gewährenden Reichs¬
stellen und der geldgebenden Kreditinstitute in einer Weise
gelöst , datz die gesammelten Erfahrungen später von der
Reichsgruppe Industrie und der Wirtschaftsgruppe Bau -
Industrie aufgegriffen und für das ganze Reich übernommen
wurden . Fasse man das Ergebnis Dieser ersten Periode zu¬
sammen , so könne man sagen , daß das Ziel jeder öffentlichen
Arbeitsbsechaffung , die private Initiative auszulösen , gerade
im Rhein -Main - Eebiet weitgehend erreicht worden sei .

Der private Leiftnngswille wird wirksam .
Bei allen Betrieben verstärkte sich der Einsatz des

Leistungswillens . So ergab eine Umfrage bei nur
87 industriellen Firmen mittlerer Grötze , daß in den Jahren
1933 und 1934 für 32 Mill . RM . eigene Investitionen vorge¬
nommen wurden . In der zweiten Periode trat die Arbeit
der jetzigen Bezirks - Ausgleichsstelle in den Vordergrund . Es
gelang , bei den Berliner Dienststellen zu erreichen , datz die
Notstandsgebiete , also auch die Grenzgebiete , stärker berück¬
sichtigt werden müssen , und daß die Möglichkeit , geschaffen
wurde , Angeboten aus einem Notstandsgebiet auch dann den
Zuschlag zu erteilen , wenn sie in ihrer Preisstellung etwas
höher lagen .

Zu Autzenhandelsfragen übergehend , betonte der Vor¬
tragende , die

Lebcnsnotwendigkeit des Außenhandels

für das Rhein - Main -Eebiet , wobei er auf die Schwierig¬
keiten hinwies , die die notwendige Umstellung der deutschen
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sehen und hat sich von der starren Zurückhaltung der letzten

Tage etwas gelöst . Die Unternehmungslust blieb jedoch an¬

gesichts der kleinen Kundschaftsnachfrage gering . Immerhin

erfolgten auf dem ermäßigten Stand einige Rückkäufe , die

am Aktienmarkt in durchschnittlichen Erholungen von % ms

1 % ihren Niederschlag fanden . Montanwerte waren teil¬

weise bis VA % höher , recht fest ferner Goldschmidt mit 148

( 145 % ) . Über 1 % erholt waren ferner Lichtkraft mit 153 %

( 152 ) und Bemberg mit 136 ( 134 % ) . Am Rentenmarkt blieb

die Erundstimmung bei behaupteten Kursen freundlich . Alt¬

besitz unverändert 12554 , Reicksbahnvorzüge A % erhöht aus

125 % und KommunalumschulDung unverändert 93,95 .

übrigen lag der Rentenmarkt bei kleinem Geschäft behauptet .

Tagesgeld 2A % .

h MWstselitMlliig im Wn - M - Wet
Die Wirtschaft geht den !u ) eg des Nationalsozialismus .
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Kriminalroman von Hermann Weick

17 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

daß es bald zu Ende

VeranIworMch für die Schrlfllellung : I. 83. Tr . Reicher « In Wierbaden . — Trud
'
unb Settag der L. Schetienberglchen tzofbuchdruckeretIn Wlerbaden .
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„ Das ist schön , daß Sie wieder
men , Herr Strobel ! Herr Caroli
Ihnen gefragt !"

„ Wie geht es ihm ? "

„ Nicht gut , der Arzt fürchtet .

einmal zu uns kom -

hat fchon öfter nach

geht !"

„ So schlimm ist es auf einmal ? "
fragte Strobel

zurück , aber er war mit seinen Gedanken noch weit weg .

„ Man mutzte damit rechnen . . .
"

Die alte Dame sah Strobel bittend an ; ein Ausdruck
von mütterlicher Sorge war in ihrem Gesicht .

„ Sie lassen aber Herrn Caroli nichts davon merken ,
nicht wahr ! Er hat ja keine Ahnung , wie es um ihn
steht ! Er ist voll von Plänen für eine neue Reise —

diese Freude wollen wir ihm nicht rauben . . . es ist
wahrscheinlich seine letzte !"

Strobel nickte der Frau bejahend zu ; dann trat er
bei Günther Caroli ein . ____«. >

Dre Mutter nahm den Bärbeißigen beim Schopf
lachte : „ Was du nur hast ! Du selber bist ja stolz auf
Mädchen !"

2a , das war er . Freilich kam bin und wieder die _____
Sehnsucht nach einem eigenen Jungen auf . Das Schicksal
hatte ihn im Kindersegen karg bedacht ; der Ehe entsproß
das Mädchen , und nun waren die Eltern zu alt , um Hoffnung
zu haben .

Hertha warf das Getriebe an . „ Entschuldige ^ ich muß
weitermack >en . Warte , bitte , im Pförtnerhaus ! Wir haben
$ ^ er

^
Vater hatte eine Stunde Zeit , über alles nachzu¬

denken . Als Hertha kam und sich aus dem Strom des Feier¬
abends löste , schloß er sie heftig in seine Arme .

Sie besiegelte seine Freude und sagte : „ Paps , bedenke
einmal : Studentinnen haben im letzten Jahr auf solche Art

22 000 Tagewerke getan .
"

„ Da seid ihr ja wie richtige Jungens !" rief der Vater

beglückt . Er faßte seine große Tochter unter , ging rmt ihr
hinaus und sagte : „ Da wird Mutter sich aber freuen !

(

Das Mädchen gab reichlich Freude . Die Mutter wußte
kaum noch von anderer Sehnsucht . Der Vater wüßte sie auch
nicht , wenn das Geschäft nicht wäre . Er wird einmal einen
Nachfolger brauchen , der in die Welt paßt .

„ Auch ein Junge hat seine Semesterliebe "
, ereiferte sich

der Vater . „ Aber er geht darin nicht unter . Wenn ein
Mädchen Feuer gefangen hat — "

Die Mutter unterbrach : „ Du weißt doch noch gar
nicht — "

„ Was soll es weiter sein !" rief der Vater . „ Das Mädchen
war immer pünktlich und zuverlässig , darin hatte Hertha was
von mir . Es muß die Liebe sein . . .“

Der Vater wartete einige Tage und beschloß dann , die
Gefühle der Verirrung mit Stumpf und Stiel auszumerzen .
Er machte sich auf und fuhr in die Stadt .

Was er bei der Vermieterin hörte , warf ihn fast nieder :
Das Fräulein wohne im Ledigenheim von Braun und

Die Taxe hielt vor dem Pförtnerhaus einer Werks¬
anlage . Er eilte an den Schalter . „ In Ihrem Ledigenheim
wohnt ein Fräulein Hertha Holthausen — “

/ Der Pförtner las das Alphabet herunter : „ Hertha Holt¬
hausen . . . Velegschaftsnummer 218 . Arbeitet int Saal 3t
Besuche während der Arbeitszeit sind nicht erlaubt ."

„ Cs ist dringend , ganz dringend — "

Der Pförtner nahm den Hörer und sprach mit der Ver¬
waltung . Bald kam ein Bote und führte den Vater über den

Hof in die Fabrik . Sie gingen über Flure und stiegen
Treppen . Uber einer großen Tür stand : Saal 3 . Ein Meister
trat hinzu und sagte schmunzelnd : „ Gewiß Ihre Tochter — “

Viele Maschinen surrten im Raum . An einer stand
Hertha . Sie trug Arbeitshosen wie alle Arbeiterinnen . Ihr
Fuß trat unermüdlich das Pedal , ihre Hände schoben lange
Vlechstreifen unter die Stanze . Sie sah nicht aus .

Im Musikzimmer hatte Georg Strobel sich wieder
an seine Arbeit begeben .

Er wollte nicht mehr an das andere denken ; die

Oper war wichtiger ! Gerade jetzt , wo so viel für seine
Arbeit auf dem Spiele stand , wollte er sich nicht aus der

Stimmung bringen lassen !

Er kritzelte Note um Note auf das Papier , aber die

Notenköpfe tanzten vor ihm auf und nieder , als wollten

sie sich über ihn lustig machen . Hin und wieder spielte
er ein paar Takte , er wußte selbst , daß es wirres , zu¬
sammenhangloses Zeug war , was er da niederge¬
schrieben hatte . Trotzdem fuhr er mit wilder , bohren¬
der Verbissenheit in seiner Arbeit fort . Plötzlich riß
er die Notenblätter vom Klavier und warf sie auf den

Boden . Eine unmenschliche Wut hatte ihn erfaßt .

Schluß damit .

Schluß mit der Notenschreiberei ! War das nicht
sinnlos geworden ? Was lag ihm noch an der Oper ,
jetzt , wo doch alles zerstört war !

Ruhelos , bis in die letzten Tiefen seines Wesens
aufgewühlt , ging Strobel im Zimmer auf und ab . Er
haderte mit dem Schicksal , das ihn tödlich getroffen
hatte . War noch nicht genug gewesen , was er durch¬
lebt hatte ? War der Weg , den er bisher gegangen
war , nicht dunkel und dornenvoll genug gewesen ?
Wozu dann alles , was geschehen war , wenn er dennoch
Elisabeth verlieren sollte ? . . .

Es wurde ihm plötzlich zu eng im Zimmer . Schon
wollte er hinweggehen , als er wieder zurückkehrte und
die Notenblätter vom Boden aufhob und sie mit zucken¬
den Fingern auf das Klavier legte .

Ein heißer , verzehrender Schmerz flutete dabei über
ihn hin .

In einer jähen Erkenntnis wußte er , daß er die
große Arbeit , in die er fick und fein ganzes Denken
verstrickt hatte , nicht vollenoen , daß seine Oper nie¬
mals fertig werden würde . . .

Durch welche Straßen Georg Strobel dann ging ,
hätte er nachher nicht mehr jagen können .

Es war wie eine Flucht vor sich selbst , vor der maß¬
losen Berzweiflung , die in ihm fraß . Elisabeth will

fort von mir ! — dieser unfaßliche , unausdenkbare Ge¬
danke schien wie ein Gespenst neben ihm herzugehen .

Die Nacht kam , Strobel merkte es nicht .
Vor einem vornehmen Mietshause blieb er unver --

mittelt stehen .
Er wollte sich zwingen , weiterzugehen ; was hatte er

jetzt hier zu schaffen ? Aber er wußte plötzlich , daß , so
sehr er auch in den letzten Stunden kreuz und quer
geirrt war , doch eine seltsam geheimnisvolle Macht ihn
unentrinnbar hierher , vor dieses Haus geführt hatte .

Er sah an dem Gebäude empor .
Caroli hatte Licht .
Die Hausdame , weißhaarig und von freundlichem

Wesen , die Strobel öffnete , begrüßte ihn herzlich .

Sie hätte damals nicht sagen können , ob es Liebe
war , was sie für Georg empfand . Ein Gefühl der
Ruhe und Geborgenheit hatte sie stets in seiner Nähe ;
konnte sie Besseres für die Ehe erwarten ? So wurde
sie Strobels Frau .

In stetem Gleichmaß gingen die Tage und Monate

dahin , nur unterbrochen durch die Reisen die Georg
mit Mario unternahm . Elisabeth war zufrieden ; mit
nie ermüdender Sorge umgab Georg sie ; seine ßie6e ,
die nie laut oder selbstsüchtig war , las ihr jeden
Wunsch von den Augen ab .

k Sie schalt sich undankbar , als sie sich späterhin des
^ Gefühls der Leere bewußt wurde , das in manchen'

Stunden über sie kam . Unmerklich war dieses Emp¬
finden in ihr wach geworden , sie wollte es ver¬
scheuchen, aber es näherte sich ihr immer wieder .

Mit suchenden Augen ging sie umher , getrieben von
einer Sehnsucht , die sie nicht zu enträtseln vermochte .

Warum war sie nicht mehr zufrieden mit dem
ruhigen Leben , das sie bisher an Georgs Seite geführt
hatte ? Was fehlte ihr . . . ?

Dann kam die Zeit , in der Elisabeth Strobel die
Antwort auf diese Fragen fand . Ein Wunder schien
ihr widerfahren zu sein . Jetzt erst , so wähnte sie , sei
sie erwacht und wisse , was Elücklichsein bedeute .

Aber das Glück zerbrach . . .

Georg , durch Marios Tod aus seiner gewohnten
Bahn geworfen , veränderte sich von einer Stunde zur
anderen ; sein offenes Wesen verschwand , verschlossen
und unfreundlich begegnete er ihr . Immer lag es wie
eine Drohung in der Luft , sie fürchtete sich vor ihrem
Manne , ihr bangte vor jedem neuen Tag . Deshalb
wollte sie fort , der beklemmenden , niederdrückenden

Atmosphäre , die in diesem Hause herrschte , entfliehen
. . . um endlich wieder frei atmen zu können . . .

Nun war ihr die Flucht verwehrt ---

Beretzki .
Der Vater fragte nicht was und warum . Aus Über¬

raschung und Scham verschwieg er seinen Namen . Angst
Erregung trieben ihn auf die Straße . Wer waren Bi
und Beretzki ? Was mar das für ein Ledigenheim ? !
tat seine Tochter , Student der Philosophie , darin ?

Er blätterte in einem öffentlichen Fernsprechbuch . Braun
und Beretzki : Fabrik für elektrische Apparate . Es mußte Un¬
geheuerliches geschehen sein ! Er schrieb mit zitternder Hand
die Straße aus und ries eine Taxe . Mädchenschicksale , wie
man sie aus Romanen und Prozessen kennt , jagten durch seine
Gedanken .

der ihn angeyalten hatte , war sicher der unglückselige Fahrer des
Wagens .

„ Herr , ein Unglück ! Sie müssen den Verunglückten mit in
die Stadt nehmen zum Arzt — "

Worring biß sich aus die Lippen .
„Tut mir wirklich leid , aber ich kann nicht . Ich habe wirklich

keine Zeit dazu !"

Der andere starrte ihn ungläubig an .

SAber
. . . aber — das kann doch nicht Ihr Ernst sein — der

da verblutet doch — wahrscheinlich innere Verletzungen !"
erring winkte ab . Das sollte ihm einsallcn . Seinen schönen ,

sauberen Wagen sollte er dazu hergeben I
„ Wird schon alles nicht so schlimm sein ! Alles was ich tun

kann , ist , daß ich sofort einen Krankenwagen herschicke , und nun
geben Sie den Weg frei — ich habe nämlich keine Sekunde Zeit
mehr — ich bebau re wirklich , aber ich werde erwartet . . . . "

Langsam setzte sich Worrings Wagen in Bewegung . Die beiden
Bauent richteten sich aus , starrten fassungslos den Davonsahrenden
nach , der Fahrer aber ries erregt und verzweifelt hinter Worring
her : „Mensch ! — Sind Sie denn . . . . Läßt einen Schwer¬
verletzten in seinem Blute liegen .....

Aber das vernahm Worring schon nicht mehr ; er kniff die Lippen
zusammen und steigerte die Geschwindigkeit . Im übrigen , so schlimm
tvürde es schon nicht sein , wie es aussah . Jedenfalls konnte man
ihm doch nicht zumuten , in feinen fchönen , sauberen Wagen einen
blutenden und schmutzigen Menschen zu legen , ganz abgesehen
davon , daß , ivenn der Mann wirklich innere Verletzungen hatte ,
der Transport in einem Personenwagen nicht angebracht war .
Damit beschwichtigte er seine Bedenken , die ihm plötzlich doch
ansstiegen . Nein , nein , er wollte nicht mehr daran denken .

Von seiner Wohnung aus rief er ein Krankenhaus an . So ,
nun war alles in bester Ordnung . Nun Ivar der letzte Schatten
geschwunden , nun hatte er getan , was er tun konnte . In einer
Stunde kam der Zug , der seinen Jungen brachte .

Aber nach einer halben Stunde schon klingelte es , stürmisch ,
so , wie Erwin stets zu klingeln pflegte . Das war er ; war der Junge
also doch mit seinem Rade gekommen . Worring öffnete selbst —
aber er schrak zusammen : denn vor ihm stand der Mann , der ihn ,
auf der Landstraße angehalten hatte . Sie starrten sich beide an

und dann siel Worrings Bli ^ auf zwei Männer , die eben die Treppe
herauf kamen und eine Bahre trugen .

Worring hob die Arme . Mit einem eisernen Griff ließ er sie
auf die Schultern des Mannes vor ihm fallen .

„ Was . . . . was bedeutet das ? "
Warum fragte er noch ? Wußte er nicht alles ? Stand nicht

alles klar und grausam hell vor ihm ?
„Es ist Ihr Sohn --- den Papieren nach . . . . " Scheu

'

sah ihn der fremde Manu an .
Worring stieß ihn bei Seite , rannte auf die Bahre zu , die man im

Vorraum abgefetzt hatte .
„Ist er — ist er tot ? "

Die Männer schwiegen .
Worring schrie aus . Dann brüllte er : „ Hätte er — hätte er —

gerettet werden — können ? "

Und wieder schwiegen die Männer . Worring schlug die Hände
vors Gesicht . Es wollte nichts sehen und nichts hören , nichts mehr ,
aber die riesengroße Schuld hob ihr Haupt und kannte kein Mitleid ,
kein Erbarmen , keine Gnade —

IVo steckt Hertha ?

(Ein Zeitbild von Walter Dach .

Die Mutter ließ den Vater erst in Ruhe sein Mittags¬
mahl verzehren , ehe sie ihm eröffnete , daß Hertha , die Tochter ,
geschrieben habe .

Der Vater war streng mit sich und anderen , alles mußte
nach Plan und Ordnung gehen , also auch das Leben der
Tochter . Hier aber wollte etwas nicht stimmen .

„ So , so "
, sagte der Vater . „ Seit Tagen ist Semesterschluß .

Seit Tagen erwarten wir das Mädchen für die Ferien . Run
kommt da einfach ein Brief hergeweht , ohne Begründung :
Liebe Eltern , entschuldigt mich , sch habe hier noch zu tun .“

„ Sicher wird Wichtiges noch zu erledigen sein "
, meinte

die Mutter . Sie konnte sich das zwar nicht recht vorstellen ,
doch sie vertraute ihrer Tochter , die in der Universitätsstadt
ihren Studien nachging . „ Der Vorbereitung für

’s neue
Semester ."

„ Oder auch ein Mann , in den sich so ein junges Ding
vergafft

"
, platzte der Vater dazwischen . „ Erst wird man

breitgeschlagen , das Mädchen studieren zu lassen . Dan » schickt
man Gelder über Gelder . Und schließlich kommt mitten im
Studium irgend ein Kerl , hat es gar eilig mit dem

Heiraten — und der ganze Zauber war für die Katz ."

Der Meister faßte ihre Schulter : „ Aufhören , bitte !" Sie

warf den Leerlauf ein und blickte rückwärts . Da stand vor

ihr ein Herr , und das war ihr Vater .
„ Paps !" rief sie . „ Ist denn das möglich !"

„ Leider , mein Kind "
, sagte der Vater , ein wenig ärger¬

lich , ein wenig wehmütig . „ Du machst Sachen ! Was ist ge¬
schehen ? Du mußt sofort aufhören !"

„ Gar nichts ist geschehen
"

, lachte Hertha . „ Ich kann auch
nicht sofort aufhören . Ich mutz — "

Der Meister ahnte den Zusammenhang : „ Der Herr ge¬
statten . . . das Fräulein vertritt eine unserer Arbeiterinnen ,
um der einen zusätzlichen bezahlten Urlaub zu ermöglichen ."

Der Vater wußte noch immer fein Wort zu sagen .

„ Das tu nicht nur ich allein "
, sprach das Mädchen auf den

Vater ein . „ Da hinten , die Schlanke da , das ist auch eine
Studentin . Die Kleine dort am Fenster ebenfalls . Ein

Dutzend sind wir hier in der Fabrik . In anderen Fabriken
find auch Studentinnen — "

„ Ihr helft also Arbeiterinnen , ihren Tarisurlaub zu
länger « ? Damit sie sich besser erholen können ? " Der 53i
knabberte noch immer daran herum .



Er erschrak , als er in das vom Tod gezeichnete Ant¬
litz Carolis sah , und es kostete ihn Mühe , den anderen
feine Bestürzung nicht merken zu lassen .

„ Endlich bekommt man dich wieder einmal zu sehen ,
Georg !"

rief Caroli und richtete sich vom Diwan , auf
dem er lag , etwas auf . Dabei sah man , daß sein magerer
Körper verkrüppelt war ; der Kopf fast tief zwischen den
Schultern .

Aber diesen körperlichen Mangel vergast man , wenn
man das Antlitz Carolis betrachtete .

Es war ein schmales , zartes Gesicht , die Züge waren
von kindlicher Reinheit und Anmut , ein inneres Leuch¬
ten ging von dem Kranken aus , als habe er alles
Schwere und Dunkle des Lebens überwunden .

„ Verzeihe , dast ich so lange nicht mehr zu dir gekom¬
men bin "

, antwortete Strobel auf Carolis vorherige
Worte . „ Ich stak aber so sehr in der Arbeit , da flogen
die Tage nur so herum , ich kam überhaupt fast nicht
mehr aus dem Hause . . .

"

„ Du brauchst dich nicht zu entschuldigen , Georg ! Die

Hauptsache ist , dast deine Oper gut wird ! Wie weit bist
du inzwischen damit gekommen ? "

„ Vis zum Ende des zweiten Akts .
"

„ Da bist du ja bald fertig ? "

Bald fertig ? . . .
Ein bitteres Lachen wollte sich Strobel auf die

Lippen drängen ; aber er zwang es zurück .

Brauchte Caroli zu wissen , wie fern ihm seit diesem

Nachmittag seine Arbeit stand ? Dast alle Ströme von

Hingabe und Schaffenslust , die ihn mit seiner Oper ver¬
bunden hatten , jäh versiegt waren . . . und wahrschein¬
lich für immer versiegt bleiben würden ? . . . Nein , da¬
von sollte der Kranke jetzt nichts hören !

„ Du muht mir einiges aus der Oper Vorspielen !"

fuhr Caroli fort . „ Ich habe dein Klavierspiel sehr ent¬
behrt und mich oft danach gesehnt ! "

Strobel wollte sich erheben und zum Flügel hinüber¬
gehen ; aber Caroli hielt ihn zurück .

„ Bleibe noch etwas bei mir sitzen , Georg !" bat er .
Dann geheimnisvoll , während ein Lächeln auf seinen
Zügen aufstrahlte :

„ Weiht du schon das Neueste ? Ich werde demnächst
wieder eine große Reise antreten ! "

Strobel tat überrascht .
„ Du willst wieder fort ? "

„ Ja , da wunderst du dich , nicht wahr ? . . . Am
liebsten würde ich schon morgen abreisen , aber der Arzt
meint , es sei besser , wenn ich noch ein paar Tage zu¬
warte . . . Als ob ich mich nicht heute schon stark genug
für die Reise fühlte ! "

„ Wohin soll es diesmal gehen ? "

„ Ehrlich gesprochen : ich weih es selbst noch nicht !
Jeden Tag mache ich einen anderen Plan , einmal lockt
Indien , dann wieder zieht es mich nach Afrika zurück ,
vielleicht gehe ich auch wieder nach Java oder China . . .
die Wahl ist schwer , das muht du zugeben , Georg !"

Mit leidenschaftlicher Gebärde hob er die mageren
Arme .

„ Die Hauptsache ist , dah ich wieder in sonnige
Gegenden komme ! Du kannst nicht ermessen , wie ich
hier friere und wie ich mich nach der Sonne sehne , nach
der Glut , die drüben über Land und Menschen liegt ,
nach der unermeßlichen Schönheit aller Dinge , der man
dort auf Schritt und Tritt begegnet !"

Wie in einem jähen Entschluh richtete Caroli sich
auf .

„ Ich werde doch nach Java gehen , dort war es am
schönsten !"

Langsam sank er wieder in die Kissen zurück . Er
war erschöpft ; aber seine Züge leuchteten im Wider¬
schein der frohen Träume , die ihn das Land seiner
Sehnsucht schauen liehen .

Ein langes Schweigen entstand .
Gebannt betrachtete Georg Strobel das verklärte

.Gesicht Carolis , der die Augen geschlossen hatte . Wie

seltsam war dieser Mensch ! Wie seltsam sein Leben . . .
Elternlos , durch sein körperliches Gebrechen verein¬

samt , hatte es Günther Caroli schon in jungen Jahren
in die Ferne gezogen . Das große Vermögen , das ihm

sein Vater hinterlassen hatte , gestattete ihm weite

Reisen in die Tropen . Dört , wo immer die Sonne schien ,
wo die Luft leuchtete und gleihte , lebte er auf ; dort , in
der Welt der Wunder und Geheimnisse , schien er ein
anderer Mensch zu werden . Er mied die Heerstraßen
der Vergnügungsreisenden ; auch drauhen blieb er der

Einzelgänger , der er Zeit seines Lebens war .

Wege , die vor ihm kein Europäer begangen hatte ,
ging Caroli ; er suchte die Eingeborenen in ihrer Ver¬
borgenheit auf , mit vielen von ihnen freundete er sich
an . Die letzten Geheimnisse dieser seltsam berauschen¬
den Länder wollte er ergründen ; er fürchtete keine Ge¬
fahren , er fürchtete nicht Krankheit und Tod , die überall
lauerten .

Was lag ihm am Leben — war nicht jeder Tag un¬
ermeßlich reich und schön ?

So blieb Caroli draußen , bis sein Körper , von
Fiebern und Tropensonne erschöpft , versagte . Dann
kehrte er nach Deutschland heim , um , kaum genesen , von
seiner Sehnsucht wieder hinausgetrieben zu werden .

Immer mehr füllte sich seine Berliner Wohnung mit
Erinnerungen aller Art ; an den Wänden hingen Tep¬
piche , fremdartige Gewänder und Waffen ; Götzenbilder
standen herum , Schränke und Truhen bargen zahllose
Dinge , die er aus den Tropen mitgebracht hatte , merk¬

würdige , geheimnisvolle Dinge befanden sich darunter ,
die er im Verkehr mit Eingeborenen sich zu verschaffen
gewußt hatte und die er vor den Augen anderer

Menschen geflissentlich verbarg . Nur Strobel wußte um
das eine oder andere dieser sorgsam gehüteten An¬
denken .

Von seiner letzten Reise , die ihn weit in das Innere
Ostafrikas geführt hatte , war Caroli als totkranker
Mann zurückgekommen . Seine letzten Lebenskräfte
hatte er der Sonne , die er so sehr liebte , geopfert Er
wußte nicht , wie es um ihn stand . Während sein Körper
mehr und mehr verfiel , träumte er einer neuen Reise ,
schöner als alle bisherigen , entgegen —

„ Warum bist du so schweigsam , Georg ? "
fragte plötz¬

lich Caroli und öffnete die Augen .
Er wartete Strobels Antwort nicht ab , sondern fuhr

lächelnd fort :
„ Weißt du , daß unsere Freundschaft jetzt schon acht

Jahre dauert ? "

„ Acht Jahre . . .
"

„ Gerade eben habe ich in Gedanken wieder jene
Nacht durchlebt , die uns zusammengeführt hat ! Kann
eine Freundschaft auf dramatischere Weise Zustande¬
kommen ? . . . Die beiden Kerle , die mich in der dunkeln
Straße überfielen , um mich auszurauben , wären schnell
mit mir fertig gewesen , wenn du nicht zufällig des
Weges gekommen und mir zu Hilfe geeilt wärest ! Du
hast mir das Leben gerettet , Georg . Seitdem stehe ich
in deiner Schuld !"

„ Du hast viel mehr für mich getan , Günther ! "
sagte

Strobel darauf mit schwerer Stimme .
Der Kranke hob jäh die Hand ; es war eine leiden¬

schaftliche Geste der Abwehr .

„ Du sollst darüber nicht sprechen , Georg !"
stieß er

erregt hervor , während fiebrige Flecke auf seine
Wangen traten . „ Ich habe es gern für dich getan , ich
würde mein Leben für dich hingeben , das weißt du !"

„ Ich weiß es . . .
"

, wiederholte Strobel .
Schwerfällig stand er auf .
„ Wenn es dir recht ist , Günther , spiele ich dir jetzt

aus meiner Oper vor .
"

Er spielte einige Partien aus dem zweiten Akt ; aber
ihm war dabei zumute , als sei es die Musik eines
Fremden , die unter seinen Händen erklang .

Seine Gedanken waren nicht in diesem Raume .
Jede Phase seiner Auseinandersetzung mit Elisabeth
erlebte er nochmals , er sah ihr Gesicht , ihre Stimme
hörte er . . . Elisabeth wollte fort ! Fort von ihm !
Konnte er denn ohne sie noch leben ? . . .

Das Spiel brach ab .
Mit einem erstickten Schmerzensschrei warf sich

Strobel über den Flügel . Sein Körper bäumte sich
unter den Qualen auf , die ihn durchtobten .

„ Georg !"
, rief Caroli erschreckt .

( Fortsetzung folgt .)

Wölfe .

Non Marie Grengg .

Dieser ursprünglich - naturhaften österreichischen
Dichterin , veröffentlichen wir im folgenden mit Ge¬
nehmigung des Adolf -Luser -Verlages , Wien -Leipzig ,
einen Abschnitt aus ihrer Novelle „Die Siegerin "

,
die zu der mit dem großen österreichischen Staats¬
preis für Literatur ausgezeichneten Novellensamm¬
lung „ Starke Herzen " gehört .

Die Pferdebäuche streiften den Boden . Als zischender
Schaum stäubte der Schnee um den Schlitten . In die Musik
der zuammengestimmtcn Silberalocken des Gespannes pfiff
das schußscharfe Knallen der Peitsche . Alexej Strogonow
stand , den Oberkörper vorgereckt , mit gespreizten Beinen auf
dem Kutschierbock hinter der Zarin . Er hatte die grauen
Schatten erkannt . Wenn er das Spiel gewinnen wollte ,
mußte er vor den Wölfen in dem Hohlweg sein , der durch
den Wald von Sloboda führte .

Der Schlitten schleuderte , so daß die Zarin , hin - und her¬
geworfen , zu ihrem Kavalier hinauflachte : „ Du fährst ein
wenig grob mit deiner Kaiserin , Alexej Strogonow " .

Die Geißel pfiff , die Pferde rasten , die Aste der ersten
Bäume des Slobodaer Waldes streiften Alexej und rissen
ihm die Pelzmütze vom Haupt . Er duckte sich , damit sie ihm
nicht die Hirnschale einschmettertcn . Die Zarin lachte zu ihm
hinauf : „ Du siehst aus wie der heilige Georg im Uptschansky-
kloster , Alexej !" Sie spürte ihre Verliebtheit anwachsen .

Die Pferde schrien , der Türkenknabe horchte , die Nüstern
der seinen Nase gesperrt wie die eines witternden Tieres ,
die schwarzen Augen weit aufgerissen . Nicht mehr weit hinter
dem Schlitten klagte der Hungerschrei der Wölfe .

Elisabeth Petrowna griff mit der linken Hand nach dem
Amulett , darin zwischen daumennagelgroßen kaukasischen
Smaragden und Rubinen eine Faser vom Mantel des
heiligen Zyrillus einaeschlossen war in das Gold der Fassung ,
mit der rechten zog sie ein Terzerol aus dem Gürtel ihres
Mantels . „ Fahr zu !" tief sie zu Alexej Strogonow hinauf ,
„ damit sie uns nicht von der Seite her zu fassen bekommen " .

„ Warum schinde ich die Tiere ? " dachte Alexej , indes er
die Pferde durch Schlag und Riß antrieb . „ Warum fliehe
ich ? Ich bin schon lange tot . Die Wölfe können mir das
Herz nicht mehr zerfleischen , das ist schon lange zerfleischt .
Maria Praskowja ist im Uptschanskykloster und ich bin der
Liebhaber der Zarin !" Nahe hinter Alexejs Rücken heulten
die Wölfe . Aus den Pelzen des Schlittens stieg der Rosen¬
duft über den scharfen Geruch der schweißgebadeten Pferde
zu ihm auf . Er mußte , benommen von diesem Duft plötzlich
mitten in der Gefahr daran denken , wie die da unten , deren
Leben er jetzt in der Hand hatte , auch so stark geduftet hatte
als sie Maria den Fächer ins Gesicht schlug . „ Ich werde den
Schlitten anhalten und sie herauswerfen , damit die Wölfe
sie freffen , weil sie Maria Praskowja von mir weggerissen
hat "

, sagte er heiß vor Haß hinter den Zähnen , und eine
grausame Lust , das was er dachte auch wirklich zu tun , wuchs

mmer wilder und zwingender über die ererbte Furcht vor der

Zarin in ihm , je näher er das Bellen und Heulen der Wölfe ,
ja schon das Keuchen und Schnappen ihrer Kiefer hinter
seinem Rücken hörte . „ Ich werde es tun "

, stöhnte er voll
wütender Freude , „ es gehört ihr so , sie ist das schlechteste
Weib von ganz Nußland !"

„ Halte dich rechts , Alexej !" befahl Elisabeth , „ damit
du den Hohlweg nicht übersiehst .

"

Die Unterwürfigkeit siegte über den Haß . Gehorsam
zuckte die Geißel über dampfende Roßrücken , gehorsame
Hände rissen die Zügel , Zweige streiften Alexejs Gesicht mit
blutigen Schrammen . Ein grauer Kopf fuhr zur Linken
neben Alexej in die Höhe , einer , zwei , drei fuhren zur
Rechten auf . Er spürte heißen aasriechenden Atem , Zähn «
krachten gegeneinander nach umsonstigem Biß , und er hieb
zur Linken und zur Rechten mit der Peitsche zwischen grün -
glühende Augen , in schaumflockende Rachen .

Die Zarin schoß nacheinander zwei Wölfe nieder , die
von der Seite her gegen den Schlitten sprangen . Indes sich
ein Teil der Meute über die Getroffenen stürzte und sie zer¬
riß , hielten einige besonders große Tiere die Verfolgung
aufrecht . Eines hing sich dem Handpferd an den Lauf , zwei
oder drei sprangen an Alexejs Seiten hoch , verbissen sich in
seinem Pelzrock , stürzten mit den Fetzen , die sie heraus¬
gerissen , zu Boden , um sogleich wieder ihr Opfer anzufallen .
„ Wenn wir aus der Schlucht sind , werden sie uns vorkommen
und auch von vorn « anfallen "

, sagte Elisabeth Petrowna
zornig und schoß nach dem Wolf , der an dem Handpferd riß .
Aber die Erregung machte ihre Hand zittern und sie vergab
die Schüsse umsonst .

Als sie sich ob des seltsamen Keuchens , das sie hinter sich
hörte , nach Alexej Strogonow hinwandte , schrie sie auf , denn

je ein Wolfshaupt mit herausgequollenen Augen und llafsen -
oem , blutfaumendem Rachen hing ihm eingeklemmt zu jeder
Seite zwischen Flanke und angepreßtem Ellenbogen . Blut
tropfte schwer , schon gerinnend im Fall , aus den Wolfs -
hälsen , aus Alexejs Seite herab auf das gelbe Weiß ihres
Pelzmantels . Alexejs Zähne krachten ob der furchtbaren An¬
strengung . Die Zarin , Perlen roten Blutes von Alexander
Strogonow auf dem Handschuh der einen Hand , fühlte neben
dem Schauer der tödlichen Gefahr , wie ihr die Leidenschaft
für diesen schönen , starken Mann die Adern zusammenzog ,
und ein glühendes Glück brannte neben dem Grausen vor
dem Tod durch sie .

Der Schlitten schleuderte aus dem Hohlweg . Hinter dem
klirrenden Schleier der gefrorenen Luft tauchten die blassen
Umrisse des Schlosses Sloboda auf .

Ein riesiger grauer Wolf hing sich dem Handpferd an
den Bauch . Als er losließ , hatte er einen rauchenden Fetzen
Fleisch zwischen den Zähnen . Das Pferd , den Leib in einer
schauerlichen Wunde bis zu den Gedärmen offen , schrie laut
und kläglich und man sah , daß es ermattete und dem Zu¬
sammenstürzen nahe war . Von allen Seiten brachen die

grauen Schatten hervor und jagten , toll geworden durch den

Geruch des heißen Blutes , um den Schlitten .

„ Spring heraus !" befahl die Zarin dem Türkenknaben .

Abihlmeh sah di « Zarin mit dem Blick eines gequälten
Hundes an , der um Gnade fleht .

„ Spring !" schrie Elisabeth . Der Knabe verneigte sich
stumm und sprang mitten in die Wölfe hinein .

„ Warum läßt du bas Kind opfern ? " rüttelte der Haß
an Alexejs schwindende Sinne . „ Warum hast du nicht sie den

Wölfen hinausgeworfen ? Sie hat dir Maria Praskowja ge¬
nommen .

" Die zwei Wölfe , die er erwürgt hatte mit den

Armen , glitten herunter .
Als der Verwalter und die Leibeigenen , die dem ge¬

fährdeten Schlitten aus der Umzäunung des Schloßes ent¬

gegengeeilt waren , sich mit Keulen , Spießen und bloßen
Händen in das Wolfsrudel warfen , fiel Alexej ohne einen
Laut rücklings von seinem Sitz .

Das harte Her ? .

Von Horst Thieme .

Niemand konnte behaupten , daß Arno Worring ein beliebter
Mann gewesen wäre , im Gegenteil . Er besaß auf der weiten
Welt keinen Freund . Er selbst tat auch alles , um die Meinung der

Menschen , er fei ein harter , unbarmherziger Geselle , zu recht¬
fertigen . Ungerührt und unberührt von menschlichem Schmerz
und Schicksal schritt er über alles hinweg , ohne jemals eine Regung
des Mitempfindens zu zeigen .

So war Arno Worring . Er nannte es willensstark und lebens¬

tüchtig , dabei besaß aber auch er eine Schwäche : daS war die Liebe

zu seinem Sohn . Es gab keinen Menschen , der mit solcher Liebe
und Sorge umgeben wurde , wie Erwin Worring . Die Menschen
sagten , daß die wunderbare Liebe dieses sonst so unbarmherzigen
Menschen in Wirklichkeit gar feine wahre Liebe sei , sondern nur
eine Art seiner Selbstsucht . Vielleicht hatten sie damit recht . Tat¬

sache jedenfalls war , daß Arno Worring sich jedesmal , wenn sein
Junge zu Besuch kam unmäßig freute . Erwin lebte in einer anderen
Stadt , er war ein fleißiger , tüchtiger junger Mann , der so gar nichts
von seinem Vater hatte .

Auch heute wollte er kommen . Arno Worring sah besorgt in
den Regen hinaus . Hoffentlich war der Junge so vernünftig , die

'

Eisenbahn zu benutzen und nicht fein Fahrrad , wie er es sonst mit
Vorliebe tat . Er selbst mußte sich auch beeilen , wenn er noch vor
Einbruch der Dunkelheit zu Hause fein wollte . . . .

Der große , schwere Wagen Worriugs brauste die Landstraße
entlang . Es regnete , gleichmäßig pendelte der Scheibenwischer
hin und her , seitwärts spritzte Wasser und Schmutz unter dem Wagen
hervor . Arno Worring war in Gedanken schon beim heutigen Abend ,
der ihm seinen Jungen wieder mal für kurze Zeit ins Haus führen
würde . Es war sozusagen ein Abschied , denn Erwin sollte im Auftrage
seiner Firma ins Ausland gehen .

Als Worriugs Wagen um eine Kurve bog , mußte er stark
bremsen . Da schien irgend etwas geschehen zu sein . Er fuhr lang¬
samer , das fehlte gerade noch , daß man ihn anhielt I Mitten auf
der Straße stand ein Mann und winkte aufgeregt mit beiden Armen .
Was wollte der Kerl ?

„ Geben Sie doch den Weg frei !" herrschte Worring dep Mann
an . Übrigens sah er ganz genau , was hier los war . Wahrscheinlich
hatte das Auto , das da linker Hand halb im Straßengraben lag ,
jemanden angefahren ; beim zwei Männer hatten sich im Dreck
niedergekniet und bemühten sich um jemanden , der über und
über vom nassen Straßenschmutz besudelt war . Und der Mann ,

'
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